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Zurückweisung der Russen über den
Pruth bei Delatyn.

Dreimalige starke Angriffe der Italiener
südöstlich - es Borcola -Passes blutig abge¬
wiesen» — Fortgesetzte lebhafte Artillerie¬

tätigkeit an der italienischen Front.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 19. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 19. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz,
Keine Änderung.
Südwestlich von Moldava  wurden wieder crnrge

russische Vorstöße abgeschlagen. ^ , .
Im Berg und Waldgcbiete von Jablonrca  und

Z a b i e löste sich der Kamps in zahlreiche Einzelgcfechte
auf. „ „

Südwestlich von Delatpn  trieben unsere Truppen
russische Abteilungen, die auf das Westufer des Pruth
vorgedrungen waren, über den Fluß zurück,  wo¬
bei'300 Gefangene und 2 Maschinengewehre erbeutet
wurden. Weiter nördlich nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nach neuerlrcher heftiger Artillerievorbereitung

griffen die Italiener unsere Stellungen südöstlich des
Borcola - Passes  dreimal mit starken Kräften an.
Diese Angriffe wurden mit Handgranaten, Maschinen-
gewehrseuer uud Steinlawinen blutig abgc-
Itit c f nt.

An der Karnck « er Front  hält das lebhafte Ge-
schühfeuer im Fella- und Rcibler-Äbschnitt an.

Ein Nachtangriff von Alpiniabrrilungen im Gebiet
des Mittagskofen  scheiterte nach hartnäckigem
Kampf an der Zähigkeit der Verteidiger, die ein feind¬
liches Maschinengewehr in Händen behielten. T a r v l s
stand abends unter Geschützfcucr. An der Jsonzofront
wirkte italienische Artillerie vornehmlich gegen die Hoch¬
fläche von D o b e r d o.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldniarschalleutnant.

Oer Mut zur Tat.
Da die Einberufung eines sozialdemokratischen

„Kriegsparteitages " letzthin wahrscheinlicher geworden
ist, als es bis vor kurzem der Kall war , kommt zwei
Aussätzen, die in der neuesten Ausgabe der „Sozialisti¬
schen Monatshefte " enthalten sind, eine gesteigerte prak-
tsiche Bedeutung zu. Verfasser des einen Aufsatzes ist
das Mitglied des Kriegsernährungsamtes Dr . August
Müller , der die Stellung der Sozialdemokratie zum
Krieg sowie zu den Kriegsmaßnahmen untersucht. Die
heutige Parteilage mit der vergleichend, die aus dem
sozialdemokratischen Wahlsiege von 1903 und den Be¬
schlüssen des Dresdener Parteitages sich ergab, verfolgt
Müller im wesentlichen den nachstehenden Gedanken-
gang : . . .

Wie Furcht vor der Verantwortung , die mir einer
auf praktische Ziele gerichteten Politik verbunden ist,
die radikalen Dresdener Entschließungen wesentlich be¬
einflußt hat , so gründet sich auch heute der Einfluß der
radikalen Phrase , der am 4. August 1914 völlig über¬
wunden schien und jetzt an der Wiedergewinnung der
verlorenen Position arbeitet , auf der „Scheu vor dem
Positiven ". Was aber der Partciposition den Anschein
einer viel größeren Bedeutung verleiht , als ihr tatsäch¬
lich zukommt, das ist neben .ihrer größeren Rührigkeit
und agitatorischen Skrupellosigkeit die Abneigung der
Mehrheit auszusprechen, was ist. Während die Abstim¬
mung vom 4. August 1914 in Wirklichkeit eine Folge
des nationalen Gemeinschaftsgefühls der sozialdemo¬
kratischen Arbeiter war , wird fie als eine einfache Konse-
ouenz der von 1904 bis 1914 herrschenden Parteitaktik
hingestellt. Gemäß diesem Verfahren behandelt die
Mehrheit die Zeit des Weltkrieges als ein Zwischen-
siadium, durch das höchstens ein paar Methoden geän¬
dert wurden , aber keine Wandlung grundsätzlicher Art
herbeigeführt sei. Im Gegensätze zu einer derartigen
Taktih die dem Radikalismus den Wind aus den
Segeln nehmen sollte, die aber zur Unsicherheit in den
Reihen der Mehrheit selbst geführt hat , fordert Müller
den „Mut zur Tat ". Dieser Mut muß sich auch gegen¬
über den Folgen des englischen Aushungerungsplanes,
den Ernährungsschwierigkerteu , bewähren. Dient der
Unmut über die Ernährungsschwierigkeiten dem Radi¬
kalismus als das Hauptmittel , um Stimmung für seine
Anschauungen und gegen die Fraktionspolitik zu machen,
so handelte die Presse der Fraktionsmehrheit falsch, als.

sie mit den radikalen Wortführern durch Schimpfen
iiber die Agrarier den Wettbewerb irr der .Kritik auf¬
nahm, anstatt Beruhigung unter der Arbeiterschaft zu
verbreiten , die Aufmerksamkeit auf den Hauptgrund
aller Schwierigkeiten, die englische Hungerblockade, zu
vereinigen und anzuerkennen , daß in der heutigen Ge¬
sellschaft das wirtschaftliche Interesse als Regulator des
Wirtschaftslebens durch die staatliche, Zwaugsgewalt
nicht ersetzt werden kann. Wie Müller in dieser Frage
den Nachdruck auf die Beschaffung von Nahrungs¬
mitteln und auf ihre gerechte Verteilung , nicht auf ihren
Preis , gelegt wissen will , so sieht er von der posi¬
tiven Mitarbeit  der Sozialdemokratie an den
neuen, nach dem Kriege zu lösenden Aufgaben das
Schicksal der Partei abhängen.

Denselben Standpunkt vertritt an gleicher Stelle
der Bauarbeiterführer A. Winnig . Er zeigt am Mit¬
gliederverlust der Gewerkschaften, die im Jahre 1915
ohne die Heerespflichtigen fast hä Million Mitglieder
einbüßten , und an dem Eintritt von fast 2 Millionen
für die gewerkschaftlicheOrganisation beinahe völlig
ausfallenden Frauen in das Erwerbsleben , wie notwen¬
dig für die Arbeiterschaft der Entschluß ist, am Wieder¬
aufbau unserer Volkswirtschaft den tätigsten Anteil zu
nehmen. Unter diesem Gesichtspunkt fordert Winnig,
daß die Gewerkschaften, wenn sie sich selber treu bleiben
wollen, einen scharfen Strich zwischen sich und der
grundsätzlich verneinenden Opposition ziehen.

wer war Zieger?
Amtliche deutsche Feststellungen

zum Bericht des Admirals Jellicoe über die
Seeschlacht am Skagerak.

Berlin , 19. Juli . (Amtlich.l Eine eingehende Prüfung
des veröffentlichten Berichts des Admirals
Jellicoe über die Seeschlacht vor dem
Skagerak  am 31. Mai/1 . Juni 1916 hat ergeben, daß wir
unseren amtlichen Erklärungen nichts mehr hinzuzusügen
haben.

Der Bericht des Admirals Jellicoe ist so allgemein ge¬
halten , daß er nicht wohl der dienstliche Bericht eines Unter¬
gebenen an seine Vorgesetzten sein kann. Er macht den Ein-
druck eines eigens für die Öffentlichkeit gefertigten und ent¬
sprechend gefärbten  Berichts , der über die Größe des deut¬
schen Erfolgs hinwogtäuschen soll.

Bei der Bedeutung , die diesem amtlichen Bericht als
historischer Urkunde innewohnt und aus politischen Gründen
von der englischen Regierung offensichtlich beigelogt wird, ist
es angezeigt, von deutscher Seite für Gegenwart und Zukunft
folgendes nochmals ausdrücklich festzustellen:

1. Die deutsche Hochseeflotte ist nicht, wie die Engländer
behaupten, zur Schlacht gestellt ; sie ist von vornherein und
während des ganzen Verlaufs der Schlacht der Angreifer ge¬
wesen.

2. Die Behauptung des englischen Berichts , die deuffche
Taktik habe sich nach Ankunft der britischen Schlachtflotte dar¬
auf beschränkt, einen werteren Kampf zu vermeiden,
wivd durch die eigenen und zutreffenden Angaben des Be¬
richts des Admirals Jellicoe widerlegt,  wonach der Kampf
der beiden Schlachtflotten über 2 Stunden , von 8 Uhr 17 Min.
bis 10 Uhr 20 Min . nachmittags (umgesetzt in deutsche Som¬
merzeit) gedauert hat.

3. Der englische Bericht betont, es sei beabsichtigt ge¬
wesen, der deutschen Hochseeflotte am 1. Juni bei Tages¬
anbruch eine ne u e S chl acht anzubi et en ; dies sei
nicht gelungen , da die deutschen Streitkräfte sich dem ent¬
zogen  hätten . Demgegenüber sind wir auf Grund der Be¬
obachtung unserer schwimmenden Streitkräfte und auf Grund
der Meldungen unserer am 1. Junr , morgens , aufgestiegeuen
Luftschiffe in der Lage, festzustellen, daß die englischen schwe¬
ren Streitkräfte in der Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni nicht
nur die Fühlung an unserer Flotte , sondern auch den eige¬
nen Zusammenhalt verloren hatten.  Am
1. Juni , 5 Ul,r vormittags , hat ein Teil der englischen
Linienschiffsgeschwader in "der nördlichen Nordsee — in der
Jammerbucht —, der Rest in der südlichen Nordsee auf der
Mitte der Linie Terschelling-Hornsriff gestanden, während
die Panzerkreuzer und leichten Streitkräfte des Admirals
B e a t t h in der mittleren Nordsee, weit nordwestlich von
Hornsriff , umherkreuzten.

Die Angaben des. englischen Berichts über die Bewegung
der Flottentei 'le des Admirals Jellicoe und der A n s p r u ch
aufBehauptung des Schlachtseldes  sind demnach
nicht verständlich.

Für die Bewegungen der deutschen Flotte , konnte es aus
strategischen und taktischen Gründen nur einen Weg für die
Nacht geben. Sie war bei der Kürze der Nacht und bei der
Entlegenheit des Schlachtfeldes bei Tagesan-
bruch noch in her Nordsee zu finden.  Dazu kam,
daß das Geschützseuer der ununterbrochenen Nachtgefechte
und die brennenden englischen Kreuzer und Zerstörer jedem
Suchenden den Weg weisen mußten.

Es ist nicht zu verstehen, wie Admiral Jellicoe gegen
keinen Willen unter diesen Umständen die Fühlung an unse¬

rer Flotte verlieren konnte, es sei denn , daß ihn die Verluste
in der Tagschlacht und die Meldungen über das für die Eng¬
länder verlustreiche Ergebnis der Nachtkämpfe, sowie die Er¬
kenntnis , daß ihm die Führung seiner Verbände nach der
Tagschlacht verloren gegangen sei, bewogen, einem neuen
Kampf auszuweichen.  Darauf deutet auch, daß er,
als er am 1. Juni , früh , mit einem Teil seiner Streitkrüfte
von einem unserer Luftschiffe gesichtet wurde, nach Westen,
also nach der englischen Küste, abbog.

4. Alle Angaben des englischen Berichts
über Vernichtung deutscher Linienschiffe,
Kreuzer und Unterseeboote in der Tag-
schl a cht s i n d i r r i g. In der Tagschlacht sind nur der
kleine Kreuzer „Wiesbaden"  und Pier unserer Torpedo¬
boote vernichtet. Unterseeboote sind überhaupt nicht auf dem
Kampfplatz gewesen.

Dagegen verschweigt  der englische Bericht alle
englischen Verla  Ue in den einzelnen Kampfabschnitten.
So haben zum Beispiel unsere fünf Panzerkreuzer in dem
dem Eingreifen des Gros vorausgehenden Kreuzergefecht, ob¬
gleich sie elf der besten englischen Schlacht¬
schiffe,  darunter 8 mit 38-Zentimeter -Arnlierung , gegen
sich hatten , 2 der englischen Schlachtkreuzer in kürzester Zeit
so zusammeng: schössen, daß sie unter gewaltiger Explosions-
crscheinung mit der gesamten Besatzung sanken; unsere
Kreuzer sind dabei in der Lage geblieben, bis zum Ende der
Tagschlacht — also noch über drei Stunden — mit weiterem
großen Erfolge an erster Stelle am Kampfe teilzunehmen.

So sind ferner von dem ersten englischen Zerstöreran¬
griff gegen uickere Kreuzer nicht, wie Admiral Jellicoe und
sein Unterführer , Vizeadmiral Beatty , behaupten , alle  eng¬
lischen Zerstörer zucnckgekehrt, sondern es sind vier Zer¬
störer völlig vernichtet,  von zweien von ihnen
nahmen wir die Besatzungen gcfarlgen, während die Be¬
satzungen der beiden anderen Zerstörer umkamen.

5. Die am Schluß des englischen Berichts angegebene
Zvsammenstellitng der eiiglischen Verluste ist unvoll¬
ständig,  die der deutschen Verluste ein Phantasie-
g e b i l d e. Wir stellen demgegenüber die beiderseitigen Ver¬
luste noch einmal wie folgt fest. Der Feind Hut bei vor¬
sichtiger Bewertung der von uns gemachten Beobachtung ver¬
loren : 1 Großkampfschifi der „Queen -Elizabeth "-Klasse,
28 800 Tonnen ; 3 Schlachtkreuzer („Queen Mary ", „Jnde-
fatigable ". „Jnvincible "), 63 000 Tonnen ; 4 Panzerkreuzer
„Black Pcince ", „Defence", „Warrior " und einer der „Cressy"-
Klasse), 83 700 Tonnen ; 2 kleine Kreuzer , 9000 Tonnen;
:3 Zerstörer (darunter Zerstörerführerschiffe ). 18 000 Tonnen;
im ganzen 169 200 Tonnen.

Wir haben verloren : 1 Schlachtkreuzer („Lützow' ),
20 700 Tonnen ; 1 älteres Linienschiff (Pommern "), 13 200
Tonnen : 4 kleine Kreuzer („Wiesbaden ", „Elbing ", „Rostock',
„Frauenlob "l 17180 Tonnen ; 8 Torpedoboote, 3670 Tonnen;
im ganzen 00 720 Tonnen.

Tie Verluste des Feindes sind fast durchweg Total-
Verluste  wäbrend wir die Hälfte der 8 Torpedobootsbe-
satzungen und die Besatzungen von „Lützow", „Elbing ",
„Rostock" vollzählig bergen  kennten.

vie Lage im Westen.
Eine angebliche Äußerung Briands.

Die Entente hält einen neuen Winterfeldzug nicht für
notwendig.

Nr . Anisterdam, 19. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens.
Bln .) Wie der Londoner Gewährsmann des Berichterstatters
der „Voss. Ztg " meldet, gab Brian  d in der Geheimsitzung
des französischen Senats die Zusicherung, die Kammer uno
den Senat rechtzeitig davon zu unterrichten , falls ein neuer
Winterfeldzug  notwendig werden würde. Er fügte
hinzu, daß die Verbündeten einen solchen nicht für not-
wendig  halten.

Dir amtlichen französischen Berichte.
W. T.-B. Paris , 19. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht vom Diensragnachniittag : Südlich der Somme
griffen die Deutschen  spät abends und im Laufe der
Nacht die französischen Stellungen von B i a che s bis Mai-
s o n n e t t e an. Trotz wiederholter Versuche, die ihnen
schwere Verluste kosteten, konnten sie sich nicht in den Besitz
von Maisonnette setzen. Einige ihrer Terle drangen  am
Kanal entlang m den östlichen Teil von Braches  ein . Der
Kampf geht weiter . Auf denr linken Maasufer scheiterte ein
deutscher Handstreich gegen die H ö h e 8 0 4. Auf dem rechten
Ufer kam eö nachts zu Handgranatenkämpfen an den Zu¬
gängen zu Ehapelle - Saint - Fine und westlich von
Flerrry;  überall wurden die Deutschen zurückgeschlagen.
Ziemlich lebhafter Artilleriekampf in der Gegend von La
Laufföe und Chenois.  An der übrigen Front verlief
die Nackt ruhig.

W. T.-B. Paris . 19. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht vom Dienstagabend : Südlich der Somme  verlief
der Tag verhältnismäßig ruhig . Der Feind erneuerte seine
Versuche gegen Maison nette  nicht . Wir vertrieben die
Deutschen aus einigen Häusern , die sie noch im Dorfe
Braches  hielten . Bon der übrigen Front ist kein Ereignis
von Bedeutung zu melden.

Dir amtlichen englischen Berichte.
W. T.-B. London. 18. Juli . Nichtamtlich. Reuter .) Amt¬

liche Meldung : General Haig  meldet : Nebel und Regen bc-
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binderten die Operationen nördlich O v i l l e r s. Wir machten
an einer Front von 1000 Dards F̂ortschritte und vertrieben
den Feind ans stark befestigten Stellungen , machten Ge¬
fangene und erbeuteten Maschinengewehre. Wir unternahmen
einen erfolgreichen Überfall auf die deutschen Laufgräben bei
W y t s cha e t e. Ein deutscher Überfall bei C u i n chy wurde
durch unser Feuer vereitelt.

W. T.-B. London, 18. Juli . (Nichtamtlich.) Englischer
Bericht : Die Deutschen eröffneten abends nach einer Be¬
schießung mit tränen er rügenden Gasbomben
einen Angriff auf unsere Stellungen in der Nachbarschaft von
L o n g u e v a l und des Waldes den D e l v i l l e. Der schwere
Kampf dauert noch an . Sonst ist nichts Wesentliches zu
berichten. _

Oer Krieg gegen England.
Asquiths beredtes Schweigen über die Dar-
danellen-Expedition und die Vorgänge in

Mesopotamien.
W. T.-B. Rotterdam , 19. Juli . (Nichtamtlich.) Der

„Nieuwe Rotterd . Courant " meldet noch über die gestrige Er¬
klärung Asq.uiths im Unterhaus : Asguith  sagte , vor
Pfingsten habe Donar Law die Bekanntgabe der Berichte über
die Dardanellen - Expedition  versprochen , so weit
sie nicht streng vertraulich seien und dem Feind von Nutzen
sein könnten. Die Berichte seien von der Admiralität , dem
Kriegsamt und dem Auswärtigen Amt durchgesehen worden.
Was sich-davon für die Veröffentlichung eigne, würde ein un-
vqllständiges, irreführendes Bild geben. Für die Berichte über
Mesopotamien  gelte dasselbe. (Ironische Heiterkeit.
Hogge ruft dazwischen: Immer die alten Reden ! Carson:
Wir werden nie etwas über diese Operationen zu hören be¬
kommen!) Asquith fuhr dann fort : Unsere Kriegspläne sind
im vollen Umfang dem wohlüberlegten Rat der militärischen
Stellen unterworfen . Es muß aber zugegeben werden, daß
der ärztliche Dien st ungenügend  war und inner¬
halb gewisser Grenzen vielleicht auch die Versorgung
mit Lebensmitteln.  General Nixon telegraphierte
noch im November nach den Kämpfen von Ktesiphon aus
Basra an Chamberlain , daß seiner Meinung nach der ärztliche
Dienst ausreichend sei. Gegen diese Mitteilung Asguichs
wurden Proteste  laut . Carson fragte : Wird dieser Be¬
richt veröffentlicht werden ? Asguith antwortete : Ja , wenn
die Zeit dafür gekommen ist. Asguith erklärte weiter : Die
Regierung empfing im Dezember und Januar nichtoffizielle
Briefe , in welchen ein ganz anderes Bild von der Lage ge¬
geben wurde. Darauf wurde eine Kommission nach Meso¬
potamien geschickt. Sie meldete nach zweimonatigem Aufent¬
halt dem Vizekünig, daß alles Menschenmögliche getan sei.
Der Chef des militärärztlichen Dienstes O'D o n n e l l ging
im Mai nach Mesopotamien und berichtete, daß noch immer
ein gewisser Mangel an notwendigen Artikeln herrsche. Dar¬
auf wurde sofort alles , was er angab , besorgt.

Eine Absage Greys an Nordamerika.
England will sich immer an die Genfer Konvention

gehalten haben.
W. T.-B. Washington, 19. Juli . (Nichtamtlich. Drahtibc-

richt.) Reuter meldet : G r e y hat an die Vereinigten Staaten
eine Note  gerichtet , in der er die Zustimmung zur
Lieferung amerikanischer Rote - Kreuz-
Ar  t i ke l und medizinischer Artikel an Deutschland und
Österreich-Ungarn verweigert.  Grey stellt in Abrede, daß
die Blockade der Verbündeten gegen die Genfer Konvention
verstoße, an deren Bedingungen sich England immer genau
gehalten habe. Es bestehe kein Grund , anzunehmen , daß in
Deutschland und Österreich-Ungarn Not an Roten»
Kreuz - Artikeln  herrsche . Man habe eher Ursache zn
der Annahme, daß das Gegenteil der Fall sei. Wenn doch
einiger Mangel in solchen Artikeln herrsche, müsse 'das dem
Umstand zugeschrieben wevden, daß die Mittelmächte das in
Frage stehende Material zu anderen Zwecken benutzen, und
wenn man neue Vorräte an sie gelangen lasse, werde >das nicht
den Kranken und Verwundeten zukommen, sondern man
würde dadurch den Mittelmächten nur Material für
Kriegszwecke  in die Hände spielen. Die englische Re¬
gierung sei deshalb nicht in der Lage, einen solchen Präze¬
denzfall zu schaffen, wie ihn die Aufttellung eines A u f -
sichtskomitees  nach Vorschlag des Amerikanischen
Roten Kreuzes darstellen würde.

Kriegsbriese aus dem Osten.
Von unserm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Die Kämpfe bei Baranowitschi.
i.

Barnnowitschi, 11. Juli 1916.
Ter Weltkrieg steht auf Sommerhöhen . In ungeheuren

Gewittern entladen sich die Kräfte . Noch einmal in einer
Anspannung , die restlos einsetzt, gehen die feindlichen Armeen
vorwärts . Die Russen zahlen ihren Blutverlust bei dem
großen entscheidungsschweren Einsatz voll und ganz. Es ist
müßig, mitten im Sturm an andere Dinge als an seine
Abwehr zu denken. Eines ist sicher, überall , wo deutsche
Truppen in den Brennvunkten des Krieges stehen, tun sie
ihre Pflicht mit einer Unbeugsamkeit und Kraft , die immer
wieder über jede Kampfnot das Wissen um den endlichen
Sieg stellt. Die Zahl verliert ihren Wert , die Wille bleibt,
ein heiliger SiegeSwille, der sich in diesem Sommer in un¬
erhörter Größe zeigt. Die Kämpfe bei Baranowitschi, die
seit zwei Tagen stille geworden sind, gehören zu den großen
Tagen vieler Zeit . Das schlesische Landwehrkorps war in
diesen Wochen eine Mauer gegen übermächtigen Anprall.

* * *

Wenn die Russen mehr als örtlichen Erfolg gegen die
deutsche Front erkämpfen wolltetl, mußten sie sich dem
Zwang der strategischen Bahnen fügen. Wilna einmal war
ein Ziel , das jede deutsche Ausladungsmöglichkeit auf weitem
Umkreis nahm, ein Ziel , dem in der Märzoffensive eine
Hekatombe geöffnet wurde. Baranowitschi ein zweites, daS
den deutschen Ausgangspunkt bis Bialystock zurückverlegt
hätte.

Am 18. Juni begann das Artilleriefeuer auf die deut¬
schen Gräben westlich Kraschin. Es waren Anzeichen für den
russischer Angriff gewesen, die üblichen: Wabengräben , er-
höhte Flicgertätigkeit , Patrouillen , Überläufer . In der Nacht
vom 12. zum 10 Juni kamen die letzten Vorbereitungen,

Wiesbadener Taablait.
Beratungen über die nach dem Krieg einzu¬
schlagende englische Handels - und Verkehrs¬

politik.
W. T.-B. London» 19. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Asguith bat eine Kommission eingesetzt, die die auf dem Ge¬
biet des Handels und Verkehrs  zu befolgende
Politik,  die nach dem Kriege angewandt werden soll, im
Zusammenhang mit den Beschlüssen der Wirtschaftskon-
serenz der Alliierten sowie in bezug auf folgende Fragen zu
beraten hat ' 1. Schritte , um die Industrie zu erhalten und ein¬
zurichten, die für die Sicherheit der Nation wesentlich sind;
2. Maßnahmen zur Wiedergewinnung des heimischen und
ausländischen Handels , so weit er während des Krieges ver¬
loren gegangen ist, und zur Sicherung neuer Märkte ; 8.
Mittel für die Entwicklung der Hilfsquellen des Reiches und
Vorkehrungen dagegen, daß die Hilfsquellen für die Ver¬
sorgung innerhalb des Landes unter die ausländische Kon¬
trolle fallen . _

Der Krieg gegen Italien.
Italiens Anlwortno .te an Deutschland.

Sonniao laviert noch.
Br . Lugano, 13. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Italiens Antwortnote  wegen der deutschen Finanz¬
mohnahmen ähnelt allen Kundgebungen Italiens seit Be¬
ginn des Krieges , indem sie die Angaben der Gegenseite ohne
Beweise als falsch bezeichnet und Italien als Opfer deut¬
scher Tücke  hinstellt . Ein Beweis,  daß Deutschland das
Abkommen vom Mai 1915 mit Italien verletzte, wird nicht
einmal versucht.  Der Eindruck, den die Note auf die
italienische Presse macht, ist sehr mäßig . Die Regierungs¬
presse, wie z. B. der „Corciere vella Sera ", umschreibt nur
den Inhalt . Der .Secolo" vermißt die Schlußfolgerung , da
die Regierung nicht andeutet , was gegen Deutschland be-
obsichtigt sei. Die Kriegspartei hingegen empfindet, daß die
Kriegserklärung vorerst nicht zu erwarten ist. Der
Mini st errat,  der für Donnerstag einberufen ist, soll nach
der Rückkehr Carconos und BisolattiS nach Rom d'e Maß¬
nahmen gegenüber Deutschland und die Ergebnisse der Lon-
dnner Finanzkonferenz feststellen Inzwischen beruhigt die
Regierung die erregte Kriegspartei  durch die Ver¬
sicherung, daß der neue Polizeierlaß über den Aufenthalt von
Ausländern und den Grenzverkehr streng durchgeführt werde.
Viel bemerkt wird, daß die Note der italienischen Negie¬
rung an Deutschland das „Giornale d'Jtalia " ausdrücklich als
nichtoffiziös  bezeichnet, während unter Salandra dieses
Blatt bekanntlich allmächtig war.
Ein neutrales Urteil über die deutsche Vergeltungs¬

matzregel und die Unwahrscherulichkeit der Kriegs¬
erklärung.

W. T.-B. Bern , 19. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht )
Das Berner „Jntelligenzbl .:tt " bespricht die Beziehungen
zwischen Deutschland und Italien  und meint , dem
privatrechtlichen Abkommen  zwischen beiden
Staaten sei es zuzuschreiben, daß Italien bisher mit einer
Kriegserklärung  an Deutschland zu rückgehalten
habe. Freilick habe es unter dem Drucke Englands zur Be-
<chneidungder den deutschen Untertanen  aus diesem
Abkommen zustehenden Neckte schreiten müssen. Am 30. April
1916 habe es durch das Verbot von Zahlungen  an deutsche
Untertanen den Vertrag in wesentlichen Punkten ge¬
krochen.  Indem Deutschland, sagt das Blatt , sich nun er¬
innert , daß der italienisch-deutsche Vertrag nicht nur
Pflichten,  sondern auch gewisse Rechte für die Vertrag¬
schließenden in sich schließt, hat es Vergeltüngsmaß-
regeln  vorbereitet . Aufgeregt über diesen angeblich feind¬
seligen Akt Deutschlands , forderten die italienischen Blätter
ihrerseits Becgeltungsmaßregeln , nicht ohne zu betonen, daß
Italien seinen Verpflichtungen loyal nachgekommen sei. Die
Unrichtigkeit  dieser Behauptung hat indessen selbst der
Regierungspresse eingeleuchtet. In einem offenbar offiziös
inspirierten Artikel hat „Giornale d'Jtalia " kekanntgegeben,
daß der italienisch deutsche Handelsvertrag seit geraumer Zeit
gekündigt  worden sei und seine Gültigkeit bet«
loren  habe . Der durchsichtige Zweck einer solchen Erklärung
ist, der italienischen Regierung den Rücken zu decken, falls sich
erweisen sollte, daß, entgegen der Behauptung der Agrnzia
Stefan !, nicht Deutschland, sondern Italien zuerst  das
Abkommen verletzt habe. Man wird sich fragen , was Italien
mit der tendenziösen Breitschlagung  dieser Maßnahmen
beabsichtige.  Was besonders die von der französi¬
schen  Presse erwartete Kriegserklärung Italiens an Deutsch¬
land angeht, so findet diese Idee in der Presse nicht den

große Umgruppierungen , die den Angriff überraschend machen
sollten. /

Auf den Abschnitt von 4% . Kilometer wurde ein volles
Krrps , das Grenadierkorps , angesetzt. Drei Divisionen stan¬
den dahinter in Reserve Von Woykoritschibis Ulasse stürmte
die erste Grenadiecdiv '.sion, von Ulasse bis nördlich Kraschin
die zweite.

Um 5 Uhr morgens setzte die Artillerie ein, steigerte
sich bald. Auf dem Nordabschnitt, also etwa 2 Kilometer
Front , fielen an Liesen Tagen 40 000 Schuß. Um 7 Ubr
etwa begann die Infanterie vorzugehen. Die Russen traten,
überall zwei Regimenter , in einer Tiefe von acht Gliedern
für das Regiment , zum Sturm an . Als sie beim Ver¬
lassen der Gräben unter die Hämmer der deutschen Artillerie
kamen, verwirrten sich die Reihen, ballten sich, und in einer
Tiefe von über 30 Gliedern stürzten die Angreifer an man¬
chen Stellen vor. Die Borpostenstellungen konnten unter
diesem Anprall nickt gehalten werden ; der Sumpfhügel 194
südlich des KolSytscheiro-Seis , nördlich von Torschizy, wucve
besetzt; an einem Punkt wurde die deutsche Stellung ge¬
nommen. Man wußte mit dem Erfolg nichts anzufangen,
da warf der Gegenstoß der erbitterten Schlesier die Eiu-
gedrungenen wieder zurück. Was nicht fiel, wurde gefangen
genommen.

Das Resultat dieses Sturmes läßt sich heute ziemlich
genau feststelleu: 119 Offiziere und 10 000 Mann hatte das
Grenadierkorps bei diesem Angriff verloren.

Hinter der russischen Front standen die Rekruten bereit,
um das völlig erledigte Greiiadiertorps aufzufüllen.

Die Wirkung des Tages war die, daß zunächst Ruhe
eintrat . Erst Ende Juni begannen die neuen Stürnie , dies¬
mal ans der ganzen Linie von Zirin bis- östlich Baranowitschi.
In diesen Kämvfen, die vom 2. bis 8. Juli ununterbrochen
tobten, waren oiesmal die Fronten östlich Gorcdischtscheund
östlich Baranowitschi die Hammerpunkte der russischen An¬
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gewünschten Widerhall,  zumal die ländlichen
Kreise Italiens sie mit Grund fürchten. Jedenfalls aber kann
von einer Kriegserklärung Deutschlands  an Italien , wie
sic in diplomatischen Kreisen Roms vorausgesehen wird,
keine  Rede sein.

Eine Interpellation in der italienischen
Kammer.

W. T.-B. Bern , 19. Juli . (Nichiamtlich. Drahtbericht .)
Mailänder Blättern zufolge bat der Abgeordnete Altobelli
in der italienische l Kainmer eine Interpellation wegen der
M aß nab me der deutschen Banken  gegenüber den
italienischen Staatsangehörigen und wegen Verweigerung der
Ausreiseerlaubnis aus Belgien für tongliche oder einberufene
Italiener eingebracht.

Das englisch-italienische Abkommen.
Lugano, 18. Juli . Die „Stampa " gibt in einem Bericht

aus Rom ihrer Genugtuung darüber Ausdruck, daß die Er¬
gebnisse der Londoner Konferenz  für Italien über¬
aus erfreuliche seien. Das Übereinkommen habe über die
für alle Verbündeten geltenden Verteile hinaus noch eine
ganz besondere Bedeutung für Italien . Es handle sich dabei
um drei Punkte : einen Separatfinanzvertrag,  ein
Abkommen für die Munitionslieferungen  und ein
solches über die Schiffsfrachten und Kohlenliefe¬
rung  e n. Die Einigung sei um so bemerkenswerter , als
besonders für die Verwirklichung der letzten der drei Überein¬
künfte vor der Reise Carranos nach London nur wenig Hoff¬
nung auf eine günstige Lösung bestand. Über den Finanz-
Vertrag wisse man zwar noch keine Einzelheiten , man dürfe
aber annehmen , daß er Erfolge zeitige, die Italien von seinem
finanzkräftigen Verbündeten zu erwarten berechtigt sei. DaS
Munitionsabkommen bedeute eine neue Garantie für den er¬
folgreichen AuSgrng des italienischen Krieges. Die große
Masse werde indessen am meisten Bedeutung der Sicherstellung
ter italienischen Kohlen- und Lebensmittelversorgung zu¬
messen.

Noch kein englisch-italienisches Wirtschaftsabkommen
abgeschlossen!

Berlin , 19. Juli . (Zens. Bln .) Wie die „Voss. Ztg." aus
Paris meldet, ist der italienische Schatzminister aus London
dort eingetroffen . Man habe von ihm erfahren , daß ein Ab¬
schluß zwischen der englischen und italienischen Regierung , sei
es über K o h l e n v e r s o r g u n g , sei es über Schiffs¬
mieten  oder Wechselkurse,  vorläufig nicht zu¬
stande gekommen  ist.

Einstellung zurückgestellter Marinemannschaftcn.
W. T.-B. Bern , 18. Juli , (Nichtamtlich.) Dem italie-

uischeu Amtsblatt zufolge müssen alle von den Marinebe-
börderi Zucückgestellten der Jahrgänge 1882/88 sich neuer¬
dings stellen. _

Der Krieg gegen Rußland.
Aus den Beratungen im Hauptquartier

des Zaren.
Ein russisches Manifest an die Polen . — Die trostlose Lage

der Lebensmittelversorgung.
(Von unserem 5.-Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm» 19. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Bei der weiteren Tagung der im Hauptquartier zurückge¬
bliebenen Minister Ssosonow, Stürmer » Schuwajew und
Trepow wurden Fragen von hoch st er politischer
Bedeutung  verhandelt . Ssasonuw legte ein fertig aus-
gearbeitete ?. Manifest an die Polen  vor . Den polni¬
schen Landesteilen soll vollständige Autonomie seitens Ruß¬
lands zugesichert werden. An die Kriegslage anknüpfend,
sollen die Polen zum Widerstand gegen die Zentralmächte
aufgeccizt werden. Weiter wird in dem Manifest der all¬
slawische Gedanke betont, und es werden unter Versprechun¬
gen die Tschechen zum Landesverrat aufgerufen . Ssasonows
Mitarbeiter an diesem Teil der Protlamation war der landes¬
verräterische tschechische Abgeordnete Duerig , der kürzlich in
Petersburg eingetroffen ist. Ssasonow hatte mit ihm eine
mehrstündige Unterredung Der polnische Teil der Prokla¬
mation ist unter Mithilfe des Grafen W i l i p o l s kt ausg
arbeitet worden. DaS ganze Schriftstück ist außerordentlich
bezeichnend fiir die Auffassung der regierenden Kreise von
der gegenwärtiaen Kciegsluge. Auch die weiteren Verhand¬
lungen des Ministerrats waren nicht ebne Bedeutung . Die
trostlose Luge der Lebensmittelversorgung
zeitigte den nicht nur originellen Vorschlag Stürmers , einen
Diktator für die Lebensmittelversorgung einzusetzen. Dieser

griffe . Unter schweren Verluiten gelang es den Russen, bet
Gorodischtscke Vorteile zu erringen , an dem günstigsten Punkt
erzielten sie 800 Meter Bodengewinn . Vor den Stellungen
der Schlesier bei Baranowitschi brachen alle ihre Angriffe
zusammen. » » *

Am 2. Juli um 4 Uhr begann das Artilleriespiel gegen
Aorodlschtsche, um *//>  Uhr auf dem Abschnitt östlich vor
Baranowitschi.

Vor dem zerschossenenDorfe Girewü springt auf einer
Halbinsel im Schtschara-Sumpf der Darowo -Hügel aus der
deutschen Stellung heraus . Dicht vor ihm liegt das Sumpf-
!al der Schtschara, und auch im Süden dehnt sich Sumpf¬
fläche an seinen Sandbängen ; drüben auf dem östlichen User
der Schtschara überragen die flachen Sandkuvpen eine:
stärkeren Hügelreibe weithin Tal und Darowc -Berg . Dort
ist die russische Hauptstellung von dort sieht die russische
Artilleriebeobachtung in die deutschen Stellungeil . Es ist der
Punkt , der Wohl am nächsten zu Baranowitschi liegt,
c-ußerdem.

Am 3. Juli brach nach 20stündigem Feuer die Welle des
russischen Angriffes gegen diese Höhe vor, in einer Mulde
an ihrer Stirnseite konnten sich die russischen Sturmkolonnen
sammeln ES gelang, in den Nordteil der Höhenstellung
einzudringen . Etwa 400 Mann setzten sich fest, holten auch
ein Maschinengewehr heran . Sofort aber setzte ein Gegen¬
stoß ein, mit Handgranaten arbeitete man sich so von der
Seite heran . Die deutsche Artillerie legte die eisernen Voc-
länge des Sperrfeuers hinter das Grabenstück. 230 Mann
wurden gefangen genommen, das Maschinengewehr wurde
erbeutet.

Die russischen Angriffswellen vor Labusch und bei
Sarjetsche au der Eisenbahnbrücke über die Schtschara drangen
nicht bis an Las Hindernis . Östlich Gorodischtsche kam es
zn Nuhkämpfen. (Kb)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.
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soll für die Lebensmittelversorgung im gesamten Rußland,
für die Zivilbevölkerung sowohl wie für die Armee, vercmt-
wc-rtlüh sein.
Nengruppierung der russischen Streitkräfte

an der rumänischen Grenze?
Nr . Budapest. 19. Juli . (Erg. Dccchtbericht. Jens . Bin .)

Der Dornawatraer Berichterstatter der Budavester „8-UH>
Zertung" teilt mit , die Russen hätten die energischsten Maß¬
nahmen für eine Rachrichtensoerre  ergriffen . Es
findet eine Neugrupvierung russischer Truppen
statt, die gegen die rumänische Grenze gerichtet sei. Der
österreichisch-ungarische Vorstoß erreichte das Moldawatal.
Der Zweck des Vorstoßes ist, die Russen zu einer Streckung
ihrer Front zu veranlassen . Unter den von österreichisch-
ungarischer Seite gemachten Gefangenen befinden sich fran¬
zösische und japanische Artillerieoffiziere sowie serbische In¬
fanteristen.

Deutsche und östereichisch-ungarische
Verwundete aus Rußland.

Hamburg , 13. Juli . (Jens . Bin .) Hier trafen heut« 39
Austaufchverwundete aus Rußland ein. Bis jetzt sind 10 090
deutsche und österreichisch-ungarische Verbündete aus Ruß¬
land zurückgebrachtworden.

Line schwere Niederlage der Italiener
ln Tripolis.

200 Offiziere. 6000 Mann gefangen
genommen.

Erfolgreiche Kämpfe der türkischen Frei¬
willigen im Westen Ägyptens . — Sieg über
englische Abteilungen bei Bassorah im Euph¬
rat - Abschnitt. — An der persischen Front
dank persischer Mithilfe wesentliche Fort¬

schritte.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel, 19. Juli . (Nichtamtlich.)
Das Hauptquartier meldet:

Aus den neuen Nachrichten über die mit Erfolg aus-
geführten militärische » Operationen gegen die
Italiener in Tripolis  und gegen die Engländer nn
Westen von Ägypten  geht hervor, dass Nury
B e i - P a s cha. der die Operationen der ottomanischen
Freiwilligen in diesen Gegenden leitet , sich entgegen
dem englischen Bericht, der seinen Tod in einer der letz¬
ten Schlachten meldet , a m L e b e n befindet und g I ä n-
zend seine Aufgabe erfüllt.  In dem letzten
Gefecht, das er den Italienern in der Umgegend von
M i s r a t a geliefert hat und das mit einer Niederlage
derselben endete, nahm er den Italienern 20 0 Offi¬
ziere , 6000 Soldaten  und 2 4 Geschütze  ab.
Tie Ortschaften Mrsrata und Djedahie befinden sich im
Besitz der Freiwilligen . Zwischen den beiden Ortschaf¬
ten und der Küste steht k e i n I t a l i e n e r mehr.
Unsere Freiwilligen befinden sich im Westen
Ägyptens  in für sie siegreichen Kämpfen , über
welche wir noch keine Einzelheiten erhalten haben.

An der Irak - Front  hat sich im Abschnitt von
Felahie nichts geändert . Am ly . Juli griff eines un¬
serer Kampfflugzeuge ein englisches Flugzeug an und
beschoß cs. Dieses wurde beschädigt und stürzte hinter
den feindlichen Linien ab.

Im Euphrat - Abschnitt  machten unsere Frei¬
willigen und fliegenden Abteilungen gelungene
Überfälle  aus feindliche Lager und Etappenlinien.
Sieben  vollkommen mit Lebensmitteln beladene
Schiffe  wurden von uns aus den Etappenstraßen er¬
beutet.  Nach den letzten von Jban Sud Reschid-
Pascha  erhaltenen Nachrichten, der als Oberbefehls¬
haber unsere Hanptstreitkräfte und Freiwilligen be¬
fehligt , die in den Gegenden von N c d i d und Z u b a i r
operieren , sind die in der Umgegend von Bassorah
nngetroffenen englischen Abteilungen besiegt worden.
Außerdem wurde ein englisches Flugzeug abgeschossen
und erbeutet.

Von der persischen Front keine Nachricht.
An der Kaukasus - Front  fanden auf dem rech¬

te» Flügel Scharmützel unserer vorgeschobenen Ab¬
teilungen und Angriffe der beiderseitigen Erkundungs¬
abteilungen statt. Auf dem linken Flügel keine Ver¬
änderung . Ein feindliches Flugzeug warf wirkungslos
drei Bomben auf die Umgebung des Bahnhofes von
Bulair . Es wurde durch das Feuer unserer Artillerie
in die Flucht gejagt.

Unsere an der persischen Front  gegen die
Russen fortschreitenden Bewegungen entwickeln sich
unter Beihilfe der persischen Mudjahids zu unseren
G u n st e n. Die letzteren sind, dank der Bemühungen
Niza Mel Saltanes,  der sie unter seinem Ober¬
befehl vereinigt hat und einen ausgezeichneten
Öle n e r a l st a b besitzt, vortrefflich organisiert und
operieren erfolgreich gegen den gemeinsamen Feind.
Sie leisten unseren Truppen durch ihre Beihilfe sehr
wertvolle Dienste.  Wenn dank der Gnade des
Allmächtigen dieser allgemeine Krieg durch unseren
vollständigen Sieg gekrönt sqi» wird, werden diese
wertvollen Anstrengungen Mudjahids zur Befreiung
Persiens von der russischen und englischen Gewaltherr¬
schaft in den goldenen Lettern auf den Seiten der otto-
manischen und persischen Geschichte verzeichnet werden.
Was unsere bei dieser Gelegenheit gemachten Anstren¬
gungen betrifft , so haben sie nur den einen Wunsch zum
Ziel , unsere» mohammedanischen Nachbar Persien
für immer im Genüsse voller und unbeschränk¬
ter Freiheit  zu sehen. Sic sind begründet durch
die aufrichtige Überzeugung , die wir in betreff seines
glücklichen und künftigen Schicksals hegen.

*

Des Sultans Dank für Emir Reschid Jban
Sud , den Sieger von Bassorah.

W . T.-B . Konstantinopcl , 19. Juli . (Nichtamtlich.
Drahtbericht .) Meldung der Agentur Milli : Zur Be¬
lobung für die Treue gegenüber dem Kalifat und für
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die Dienste , die er, wie gemeldet wurde , dem ottomani -'
jchen Reiche erwiesen hat , ist Emir Reschid Jban
Sud,  der mit Erfolg gegen die Engländer in den
Gegenden von Bassorah und Zubai  r operierte,
zum Oberbefehlshaber  der Truppen und Frei¬
willigen von N e d j d und Z u b a i r ernannt worden.
Der Sultan sandte ihm außerdem einen mit Diaman¬
ten geschmückten Säbel und verlieh ihm die D i a m a n-
t e n p l a ke t t e des M e d s ch id i e h - O r d e n s , so¬
wie die Goldene und Silberne Kriegsmedaille . Bei
dieser Gelegenheit sandte der Emir an den Vizegene¬
ralissimus E n v e r . P a s cha ein Telegramm , in wel¬
chem er für die kaiserlichen ,Gunstbezeugungen dankte
und von dem Erfolg der Freiwilligen in der Um¬
gebung von Bassorah und Zubair sowie von der Unter¬
brechung der feindlichen Verbindungslinien zwischen
diesen Orten und von der Wegnahme eines Flugzeuges
und einer Menge Material und Vieh berichtete.

Kritische Lage der Engländer
in Mesopotamien.

(Von unserem Ni .-Sonidevberichterstatter.)
Ni. Von der Schweizer Grenze , 19. Juli . (Eig . Draht-

bericht. Zens. Bln .) Schweizer Blätter melden, daß die
Lage der Engländer in Mesopotamien kritisch
geworden sei, und daß auch die Kapitulation  des ver¬
glich zur Hilfe der Armee des Generals Townshend am
Tigris vorgerückten Entsatzheeres bevor st ehe.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Rücktritt des Generals Sarrail?

(Von unserem Ni .-Sonderberichterstatter .)
Ni . Sofia , 19. Juli . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der Oberbefehlshaber des französisch-englisch-serbischen
Heeres in Saloniki General Sarrail  soll beabsichtigen, zu-
rückMltreten, weil der Gegensatz  zwischen ihm und der
griechischen Bevölkerung  immer schärfer geworden
sei, und weil er wegen der anderweitigen Verwendung der
ihm unterstellten Hilfstruppen die ihm überwiesenen Befehle
nicht ausführen könne.

Die königstreue Reservistenliga.
Demonstrationen gegen Venizrkos nach dem Dank¬
gottesdienst für die Errettung des Königs Konstantin.

Br . Genf , 19. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Nach einer Blättermeldung aus Lyon wohnte die könig¬
liche Familie dem cun Samstag in Athen stattgefunde¬
nen Begräbnis der Opfer des Brandes von
T a t o i bei. Gestern vormittag fand ein Dankgottes¬
dienst für die Errettung des Königs  statt , an
dem die ehemaligen Minister Rhallis  und
G u n a r i s teilnahmen . Nach seiner Beendigung be-
gaben sich die Vertreter der Reservistenliga vor das
Königliche Schloß und überreichten dem König eine
Huldigungsadresse.  Alsdann durchzogen sie
die Straßen der Hauptstadt , jauchzten dem Landes¬
fürsten zu und verspotteten die Venizelisten . Am
1. August wird das Auflösungsdekret der Kammer er¬
scheinen. Die Neuwahlen finden am 17. September
statt.

Besprechungen bei Bratianu.
(Von unserem Ni.-Sonderberichterstatter .)

Ni. Bukarest» 19. Juli . Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Ministerpräsident Bratianu  empfing den deutschen und
i eti öst errcichisch-ungarischen Gesandten  ge¬
meinsam in einer langen Konferenz.

Die Ausfuhr aus Rumänien.
Br . Bukarest, 19. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die ZentrnlauSsuhrkommistion befaßte sich heute vormittag
mit der Frage , ob die M a i s a u s f u h r angesichts der
inneren Not und der bisher wenig versprechenden neuen Ernte
eingestellt werden soll. Nach längerer Debatte wurde be¬
schlossen, die Ausfuhr vorläufig nicht aufzuheben.  Zu¬
nächst soll der Bedarf des Landes festgestellt werden. Bis vor¬
gestern war die Maisernte im ganzen Lande in Frage gestellt;
»ach dem gestrigen und vorgestrigen Regen ist jedoch eine er¬
hebliche Besserung eingetreten.

Oie Neutralen.
Eine Frirdensintervention des Königs

von Spanien?
(Bon unserem Ni.-Sonderberichterstatter .)

Ni . Wien , 19. Juli . Mg . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Nach einer Meldung der „Neuen Fr . Presse" beabsichtigt
der König von Spanien,  wenn die jetzige Offen¬
sive zum Stehen gekommen sein wird , bei allen Krieg-
ffihrenden den Antrag zu stellen, auf der West- und Ost¬
front gleichzeitig in einen Waffenstillstand  ein¬
zuwilligen , um eine erste Fricdensverhandlung herbei-
zusühren . Man bringt diese Meldung in Zusammen¬
hang mit der Nachricht, daß in vergangener Woche in
dem Berner Departement des Auswärti-
g e n Besprechungen mit den Vertretern dev neutrale»
Staaten gepflogen wurden.

Schwedens Einspruch gegen die neue
Neutralitätsverletzung.

IV. T.-B. Stockholm, 10. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Anläßlich der Versenkung des deutschen Dampfers
„Cyria"  am 10. Juli innerhalb der schwedischen  Drei¬
meilengrenze südlich Bjuröklubb im Bottnischen Meerbusen
bat die schwedische Regierung den schwedischen Gesandten in
Petersburg beauflagt , bei der russischen Regierung P r o t e st
einzulegen.

Der einzige Erfolg des schwedischen
Protestes?

W. T.-B. Kopenhagen, 19. Juli . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Der schwedische Staatslotse , der mit einem Teil der
Besatzung des deutschen Dampfers „Worms " von den Russen
mitgefühct worden war . wurde frei gegeben.  Er ist in
Haparanda eingetcoffen. Er war nach der Gefangennahme
nach Aboe verbracht und dort einem Verhöre unterzogen
worden.

Morgen-Ausgabe ^ ^Erstes Blatt . Gerte 3.
Eine neutrale Feststellung über das gute
Aussehen der aus Deutschland kommenden

Gefangenen.
IV. T.-B. Bern , IS. Juli . (Nichtamtlich.) Der „Bund"

schreibt anläßlich der gestrigen Ankunft frauzöftscher Kriegs¬
gefangener u. a. : ES muß übrigens bemerkt werden, daß man
diese Franzosen über ihre Behandlung in Deutschland wenig
oder gar nicht klagen  hört . Auch mutzte das gute
frische  rind saubere Aussehen  dieser Gefangenen
angenehm überraschen,  besonders wenn man die
lange Dauer ihrer Kriegsgefangenschaft in Betracht zieht.

Aus den verbündeten Staaten.
Das Programm der neuen ungarischen Oppositions¬

partei.
Budapest, lv. Inn . (Zens . Bln .) Das Programm der

neuen Partei Karolyi  verlangt die bloße Personal¬
union zwischen Österreich und Ungarn , eine selbständige
ungarische Armee, eine selbständige Nctenbank, das allge¬
meine, gleiche und geheime Wahlrecht und eine demokratische
Grundbesitz-Reform . Für den Weltkrieg  betont das Pro¬
gramm , die Partei strebe einen die Interessen und die Un¬
verletzlichkeitdes Landesgebiets wahrenden , tunlich st bal¬
digen Frieden  an , da Ungarn kein Interesse an irgend¬
einem Gebietsgewinn habe. Nach dem Kriege soll für die
internationalen Streitigkeiten aller Staaten ejne verpflich¬
tende Schiedsgerichtsbarkeit eingefiihrt werden.

Fürst Wedel und die „Deutsche Tageszeitung"
Ur . Berlin , 19. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Kaum gegründet, wird der Deutsche Nationalausschuß schon
von der konservativen Presse in der übelsten Weise ange¬
griffen.  Sein Vorsitzender, Fürst Wedel,  muß sich schon
der persönlichen Rnwürfe erwehren . Die „Deutsche Tages¬
zeitung" veröffentlicht folgende R i cht i g st e l l u n g , die ihr
von dem Fürsten znging : „Die „Deutsche Tageszeitung " be-
bandelte in ihrer Abend-Ausgabe vom 15. d. M. in einem
„Die Reklame des Deutschen Nattonalausschusses " über-
schriebenen Artikel ein angeblich vom Nationalausschuß aus-
gegangenes Schreiben, in welchem dieser einen Saal für seine
Vertragszwecke sucht. Wie ich festgestellt habe, ist dieses
Schreiben nicht vom Deutschen Rationalansschuß , sondern von
einer Unternehmung ausgegangen , die beauftragt wurde, die
erforderlichen Säle für die am 1. August beabsichtigten Vor¬
träge sicherzustellcu. Nicht den Nationalausschutz, sondern
letztere, bezw. deren Agenten , trifft daher lediglich die Schuld
an der taktlosen Erwähnung meiner Person als General¬
adjutant Seiner Majestät des Kaisers . Was die an den I r-
balt des vorerwähnten Schreiben ? geknüpfte Schlußbemerkung
der „Deutschen Tageszeitung " betrifft , so konstatiere ick hier¬
mit , daß meine Frau niemals dem Abbe Wetterle einen
Blumenstrauß oder sonst etwas in das Gefängnis geschickt hat."

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Die Königin von

Schweden  hat sich mit der Großherzogin Luise  nach der Insel
Mainau begeben.

Unterstaatssekretär Dr. F r e n ke n scheidet nach der „Straß¬
burger Post" am ). Oktober aus dem reichsländischen Ministerium
aus und wird Obcrlandcsgerichtspräsidcnt in Köln.

Der Rücktritt des Herrn v. Batocki von dem Amt als
Oberprüsident. W. T.-B. Berlin,  19 . Juli . (Nichtamtlich.
Drahtbericht .) Dem Vernehmen nach bestätigt  sich die be¬
reits von mehreren Zeitungen gebrachte Nachricht, daß der
Präsident des Kriegsernährunysamts Batocki  von dem Amt
als Oberpräsident von Ostpreußen zurücktritt , um sich aus¬
schließlich den großen Ausgaben seiner Reichsstelle widmen zu
können. Als Nachfolger Batockis ist Landeshauptmann von
Berg (Königsberg ) in Aussicht genommen.

Staatssekretär Dr . Helsserich in München. W. T.-B.
München,  19 . Juli . (Nichtamtlich. DrahLbericht.) Der
Staatssekretär des Reichsamts des Innern Dr . Helsserich
ist heute vormittag 9y2 Uhr hier eingetrosfen . Er wurde aui
dem Bahnhof im Auftrag des Staatsministers Graf von
H e r t l i n g von dem Legationsrat v. Stengel  empfangen.
Im Hotel empfing Dr . Helsserich den Besuch des stellvertre¬
tenden preußischen Gesandten , des Botschafters Freiherr von
Schön . — Die „Korrespondenz Hoffmann " schreibt: Der
König  empfing vormittags 11 Uhr Dr . Helsserich in einer
Audienz,  die über eine Stunde dauerte . Um 1 Uhr fand
zu Ehren des Staatssekretärs bei Seiner Majestät in den
Reichen Zimmern der Residenz eine Frühstückstafel statt , zu
der Botschafter Freiherr v. Schön, der Attache der preußischen
Gesandtschaft Freiherr v. Goldschmidt, die Staatsminister ge¬
laden waren.

* Aus dem „Reichsanzeiger ". Der „Reichsanzeiger" ver-^
öftentlicht Bekanntmachungen zur Ausführung der Veco-.d-'
nung übec den Verkehr mit Verbrauchszucker,  die
Verordnung über vorläufige Maßnahmen zur Regelung des
Verkehrs mit Obst und Gemüse  und des Gesetz, be¬
treffend die Ergänzung der Zuschläge zur preußischen Ein¬
kommen-  und E r g ä n z u n g s st e u e r.

Au; der Organisation«nd Tätigkeit
der Uriegrernährungramtr.

I.
In den letzten Tagen haben die ersten Sitzungen des Beiratk

und des Hausftauenbeirats des Kriegsernährungsamts stattgefunden.
Das gibt Veranlassung, aus die Arbeitsausgaben und die innere
Oraanisation des Amtes nochmals hinzuweisen.

"Der Vorstand des Kricgsernährungsamtes setzt sich aus elf Mit¬
gliedern zusammen, von denen die nichtbeamteten den wichtigsten
wirtschaftlichen Interessengruppen, der Landwirtschaft, dem Gewerbe
und Handel, und der Verbraucherorganisationangeboren. Der Bei¬
rat besteht aus Vertretern der Bundesstaaten, der Kriegsgesell,
schäften und aus Sachverständigen, die der Reichskanzler aus den
verschiedenen Berusszweigenund Bezirken ernannt hat. Vertreter
der größeren und kleineren Städte, der Landkreise und Landge-
n-cmden, der Gewerkschaften, der Konsumvereine, des Groß- und
Kleinhandels, der Landwirtschaftund Industrie, der Ernährungs-
gcwerben. a. m. gehören dem Beirat an. Es braucht wohl nicht
besonders hervorgehobcn zu werden, daß die Mitglieder des Beirats
nicht als Vertreter von Sondcrinteressen  einberusen
sind Daß bei der Berufung gerade mit Rücksicht auf die Bedeu¬
tung der Jntercssentenverbändc, zum großen Teile solche Personen
berücksichtigtsind, die sich seit Jahren durch ihre hauptamtliche
Tätigkeit in Wirtschasts- und Jnteressentenverbänden bewährt haben,
ist selbstverständlich. In dem Beirat  sollen wichtige Maßnahmen,
die das K.-E.-A. beschäftigen, beraten werden. Da der Beirat über
100 Mitglieder hat, ist es lvenig zweckmäßig, in dreser großen Ver¬
sammlung einzelne  Maßnahmen , die in ihrer Sonderheit nur
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für einen Teil der Mitglieder von Interesse sind, ohne Vorberei¬
tung zn besprechen. Aus Vorschlag des Präsidenten und unter Zu¬
stimmung des Beirates sind daher Ausschüsse sür Massen-
sp e i s u n g , sür Kartoffeln , O b st und Gemüse,  für
Regelung des Verkehrs mit Fleisch und mit Butter  gebildet.
Die Vollversammlungen des Beirates werden nur in längeren
Zwischenräumen stattsiudeu.

Die erste Tagung des Beirates hatte den hauptsächlichen
Zweck, die Mitglieder über den Ausbau, Aufgabenkreis, Arbeitsum-
fong und die Arbeitseinteilung sowie über die bisherige Tätigkeit
des K.-E.-A. zu unterrichten , einen Gedankenaustausch zwischen den
Mitgliedern des Vorstandes und denen des Beirates zu ermöglichen,
dem Vorstand ein Stimmungsbild ans den einzelnen Bolkskreisen zu
geben, aber nicht Beschlüsse zu fassen. Die Pressenachricht, daß
der Beirät neulich Beschluß über den Kartosfelpreis gefaßt habe,
war ans der Lust gegriffen. Um eine ständige Fühlung mit den
Mitgliedern des Beirats ausrecht zu erhalten , ist neuerdings ein
Sekretariat des Beirates in Angliederung an die Abteilung für
Presse und Statistik eingerichtet worden, durch welches den Mit¬
gliedern jegliche Auskunft erteilt wird, und an welches Wünsche
»>d Anträge zu richten sind. Die von dem K.-E.-A. herausgegebenen
.Mitteilungen ", Niederschriften wichtiger Sitzungen und anderes
vird den Mitgliedern des Beirates regelmäßig zugestellt. — Neben
tiefem Beirat bellehr em Hausfrauen beirat,  der gebildet
ist. um die Mitarbeit und Beratung durch Hausfrauen , die in der
Frage der Lebensmittelverwertung naturgemäß besonders sachver¬
ständig sind, zu sichern. Die erste Tagung dieses Beirates hat am
12. Juli stattgefunden; es wurde die bisherige . Tätigkeit des K.-E.-A.
besprochen, die Frage der Kriegsküche, Maßnahmen zur Regelung
des Verkehrs mit Oöst und Gemüse und die Zuckersrage beraten.

II.
Die innere Geschästsverteilung  des K.-E.-A. ergibt

drei  Abteilungen mit je einer Anzahl Unterabteilungen : die
Präsidialabteilung , geleitet vom Präsidenten , Hauptabteilungen , ge¬
leitet von Ministerialdirektor Edler v. Braun und Generalmajor
Gröner.

Der Arbeitsbereich  des K.-E.-A. umfaßt nach Beschaffung
und Verteilung , Verkehr und Preisbestimmung das gesamte Gebiet
der Volksernäyrung , sowie Futtermittel , Rohstoffe und andere
Gegenstände, die zur Viehversorgung erforderlich sind, Acker- und
Wiesenerzeugung, Körner -, Heu- und Strohernte , Brot - und Futter¬
getreide, Kartossel- und Zuckerban.

Es sind bisher beraten worden die Frage der Ausfuhrverbote,
die Butter - und Fettversorgung , die Bekämpfung des Lebensmittel-
wuchers, die Durchführung der Notstandsmaßnahmen , des Wirt-
ichaftsplanes 1916/17, und zwar sür Brotgetreide , Hafer und Gerste,
Öl und Hülsenfrüchte, Kartoffeln , die Regelung des Verkehrs mit
Fleisch, die Durchführung einer Bestandsaufnahme , die Regelung
des Verkehrs mit Obst, Gemüse, Eiern usw. Die Beschlüsse sind
vorbereitet durch zahlreiche Besprechungen mit Vertretern aller
Juteressentengruppen , so der Städte , der Verbraucher, des Handels,
der Landwirtschaft, der schwer arbeitenden Bevölkerung, sowie nach
Besprechung mit Behörden und Juteresseutgruppen in einzelnen
Bundesstaaten , welche jetzt fortgesetzt werden. Erlassen sind Ver¬
ordnungen über die Bekämpfung des Kettenhandels , über die vor¬
läufige Regelung der Butter - und Fettversorzung . welche durch die
in den nächsten Tagen zu verabschiedende endgültige Verordnung
ergänzt wird , die Notstandsmaßnahmen , die sich erstrecken auf das
Verbot des Verfütterns und Verbrennens von Kartoffeln und die
Beschränkung des Kartofselverbrauchs der Landbevölkerung, Zwangs-
Iieserung von Frühkartoffeln , Revision der Kartosselbestände, Aus¬
schüttung von Brotgetreide als Ergänzung für unzureichende Kar¬
te,felverwrgung , Bereitstellung von Nahrungsmitteln zu besonderen
Zulagen für die schwer arbeitende Bevölkerung. Bereitstellung von
Zucker für Einmacheu unter gleichzeitiger Erweiterung der Ver¬
wendungsmöglichkeit von Sacharin , sowie der Wirtschastsplan für
1916/17, der in diesen Tagen auch bezüglich d,r Preise endgültige
»astung finden soll, wahrend die Fragen der Ausfuhrverbote , der
Blstandsaufnahme , der endgültigen Verkehrsregelung für Butter und
»fite , der Einführung der Reichsfleischkarte, der Verkehrsregelung
mit Obst. Gemüse und Eiern u. a. m. noch der Erledigung harren

aus Statt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe
erhielten : Vizefelldwebel in einem bayerischen Infanterie -Re¬
giment Alex S e b a st i a n, Sohn der Witwe Sebastian , Dotz-
heimer Straße 74 hier, sowie der Telegraphist in der
Festungstelegraphen -Baukompagnie Nr . 4 Theo Wühler
von hier ; Landwirt Heinrich Stall  aus Erbenheim , Gefrei¬
ter im Füsilier -Regiment 80. — Der Leutnant d. R. Fritz
Nickel von hier, zurzeit Kompagnieführer in einem Reserve-
Jnfanterie -Regiment , wurde mit dem Braunschweigischen
Kriegsverdienstkreuz ausgezeichnet. Das Eiserne Kreuz
2. Klasse wurde ihm bereits im Dezember 1915 verliehen.

— Bezirksausschuß . Die Firma Dyckerhoff u. Wid-
mann  hat bekanntlich Betriebsstätten in Biebrich  und in
Berlin . Sie übernimmt große Unternehmungen in aller
Herren Ländern . Im Jahre 1910 hatte die Firma größere Ar¬
beiten an dem Rhein-Herne -Kanal , bei der Emscher-Regulie-
rung , die Herstellung einer Talsperre u. a. übernommen,
welche sämtlich mehrere Fahre beanspruchten. Die Leitung
der Arbeiten im großen lag der Biebricher Zentrale ob, dych
waren an verschiedenen Orten in den Baugebieten Bau¬
bureaus errichtet. In Frage kamen dabei insbesondere die
Gemeinden Bladenhorst, Herne , Niedergaul , Mengede und
Tempelhof. Sie alle stellten sich in der Folge auf den Stand¬
punkt, daß es sich bei diesen Bureaus um selbständige Be-
triebsstätten handle, und daß sie daher berechtigt seien, auf
einen Teil der von der Firma im allgemeinen erzielten Ge¬
winns Anspruch zu erheben. Auf eine einschlägige Klage ver¬
hielt sich auch zunächst der Bezirksausschuß zustimmend, in¬
dem er zwar den Löwenanteil an dem Gewinn Biebrich zur
Besteuerung hinwies , immerhin aber auch den benannten Ge¬
meinden Beträge von der Gesamtsteuer ihnen zuwies . Von
seiten des Hilfssenats des preußischen Obewerwaltungsge-
richts nun aber ist diese Erkenntnis wieder aufgehoben, weil
die Revisionsinstanz bezüglich des Begriffs der Betriebsstätte
anderer Meinung war wie her Vorderrichter , und gestern
wurden auf Grund einer wiederholten Verhandlung , unter
Abweisung der Ansprüche der Gemeinden Bladenhorst, Herne.
Niedergaul , Mengede und Tempelhos vom Bezirksausschuß
lediglich die Gemeinden Biebrich und Berlin für berechtigt er¬
klärt, sich in das zu besteuernde Einkommen der Firma zu
teilen. Es ist das ein Urteil von grundsätzlicher Bedeutung
und nicht geringer finanzieller Tragweite , besonders für
Biebrich.

— Der städtische Kartoffelverkauf hatte gestern besonders
großen Umfang angenommen , was darin seinen Grund hatte,
wß in den Haushaltungen die Vorräte immer mehr zur Neige
gehen und die Zahl derer , die ihren Bedarf bei der Stadt
Decken müssen, immer größer wird, dann aber auch dir Um¬
stand, kdaß die Zuweisung bekanntlich knapper geworden ist,
nie kleineren Mengen vielfach vorzeitig verbraucht sind und
Die meisten die erste Gelegenheit wahrnehmen , um sich wieder
vie unentbehrlichen Erdäpfel ins Haus zu schaffen. So kam
es, daß am gestrigen ersten Tag der Geltung der neuen Kar¬
toffelmarken gleich morgens ein großer Andrang entstand, so
groß, daß mehrere Schutzleute die Ordnung auftecht erhalten
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mußten und die Leute vom alten Museum , wo sich bekanntlich
die Zahlstellen befinden , zu Hunderten in dichten Reihen bis
in die Delaspeestraße hinein standen. Da neben den vor¬
handenen zehn Zahlstellen noch drei weitere errichtet wurden,
so konnte auch dieser Massenandrang verhältnismäßig rasch
bewältigt werden, und als das Personal die ersten Schwierig¬
keiten überwunden hatte , die sich auch daraus ergaben, daß
nicht nur Kartoffeln , sondern auch Brot und Hülfenfrüchte
verrechnet werden mußten , ging der Betrieb so flott, daß in
einer Minute 35 bis 40 Personen abgefertigt wurden . Unter
diesen Umständen schwanden die Vorräte vom Marktstand
natürlich nur so dahin. Auch hier aber wurde das Persona!
seiner schweren Aufgabe in anerkennenswerter Weise gerecht.
An etwa 7000 Käufer wurden bis 1 Uhr nahezu 800 Zentner
Kartoffeln und 25 000 Viertelpfunde Hülsenfrüchte abgegeben.
An diesen Zahlen läßt sich leicht ermessen, welch gewaltige
Arbeit geleistet werden mußte.

— Warum so karg? In einem nassauischen Dörfchen war
neulich ein Mann gerade beim Ackern, als er drei verdächtige
Gestalten querfelldein kommen sah. Er erkannte Russen in
ihnen, vermutete richtig, daß sie irgendwo durchgegangen
seien, ging auf sie zu, veranlaßte sie durch Zeichen, ihre Stöcke
von sich zu werfen und brachte sie dann ins Dorf hinein , wo
vom Bürgermeister das weitere veranlaßt wurde. Seinen
Pflug ließ er derweilen auf die Gefahr hin , daß sein Pferd
durchginge, draußen stehen. Nun ist das ja keine Heldentat,
daß einer dafür den Roten Adlerorden verdient hätte , aber
immerhin war doch dazu Mut und Entschlossenheit nötig, d̂ie
dem Pfarrer des Ortes anerkennenswert ' genug erschienen,
um die Sache dem Landrat mitzuteilen . Darauf traf folgende
Antwort ein : „. . . In dem vorliegenden Fall hat der Land¬
wirt — nicht mehr als seine Schuldigkeit  getan , was im
Interesse der Allgemeinheit und des Vaterlands von jeder¬
mann  verlangt wird." Der Pfarrer hat bis heute das
Schriftstück dem Mann , der seine Schuldigkeit getan hat, nicht
gezeigt. Wäre nicht eine kleine Änderung im Schluß des
Schreibens wünschenswert gewesen, etwa : „was aber im In¬
teresse — des Vaterlands gern anerkannt wivd" oder so ähn¬
lich. Warum so karg mit einer Anerkennung ? Sie hätte
nicht einmal einen Buchstaben mehr gekostet und dem Manu
eine große und berechtigte Freude gemacht.

— Preußisch -Süddeutsche Klaffeulotterie . Zur 2. Älasse
der 8. Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie liegen die Lose
gegen Vorzeigung der Vorklassenlofe vom 19. Juli ab zur Ein¬
lösung bereit . Die Einlösung hat bei Verlust des Anrechts
bis svätestens zum 7. A u g u st zu erfolgen. Die Auszahlung
der Gewinne 1. Klasse findet vom 19. Juli ab statt . Am
11 . A ugust  beginnt die Ziehung der 2. Klasse, in der 10 000
Gewinne im Betrag von 1 663 525 M., darunter zwei Haupt¬
gewinne zu je 60 000 M. gezogen werden.

— Änderung der Bekleidung für Angehörige der freiwilli¬
gen Krankenpflege . Amtlich wird bekannt gemacht : 1. An die
Stelle der weißen Mütze und Feldmütze für Angehörige der
freiwilligen Krankenpflege tritt eine solche aus grauem Tuch
in der Farbe des Rock- oder Litewkatuchs. 2. Der weiße
Mützenüberzug für Delegierte der freiwilligen Krankenpflege,
die Offizieruniform oder die Felduniform der Johanniter¬
oder Malteserritter tragen , kommt in Fortfall . 3. Das zur
Uniform der freiwilligen Krankenpflege an der Mütze zu füh¬
rende Rote Kreuz auf weißem Grund ist künftig auf einem
im Durchmesser etwa 2,5 Zentimeter großen , kreisrunden
weißen Emailleschild über der Kokavde am oberen Mützenteil
zu tragen . 4. An die Stelle der bisherigen weißen Tuchspiegel
am Litewka- und Mantelkragen des männlichen Personals
der freiwilligen Krankenpflege tritt ein im Durchmesser etwa
4,2 Zentimeter großes , weißes, kreisrundes Gmailleschild mit
dem Roten Kreuz.

— Gemeinnützige kaufmännische Stellenvermittlung.
Im ersten Halbjahr 1916 wurden 8447 offene Stellen , dar¬
unter 817 Lehrstellen, gemeldet. Bewerbungen wurden 7944
eingereicht, darunter 3022 von Nichtmitgliedern und 1168 von
Lehrlingen . Neue Stellungen erhielten 2480 Bewerber , dar¬
unter 766 Nichtmitglieder und 214 Lehrlinge . Am Halbjahres¬
schluß blieb ein Bestand von 1052 offenen Stellen einschl. 82
Lehrstellen und 1879 Bewerbern , einschl. 806 Nichtmitgliedern
und 141 Lehrlingen . Die Zentralstelle ist am 1. Juli nach
Berlin , Beuthstraße 20, verlegt worden, van dort aus erfolgt
nunmehr auch die Versendung der Stellenliste . Sie kann
kostenlos eingefehen werden beim „Kaufmännischen Verein
Wiesbaden ", Luisenstraße 26.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 583 liegt mit den
Sächsischen Verlustlisten Nr . 303 und 304, der Württembergi-
schen Verlustliste Nr . 422 und der M a r i n e - V e r l u st -
l i st e Nr . 84 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter
links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsicht¬
nahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des Füsilier -Regi¬
ments Nr . 80, der Infanterie -Regimenter Nr . 88, 116, 117,
118 und 168, der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr. 80, 116
und 118, des Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr . 80, des
Dragoner -Regiments Nr. 6, des Reserve-Fußartillerie -Regi-
ments Nr. 3, des Pionier -Regiments Nr . 25 und des Pionier¬
bataillons Nr. 21.

— Personal-Rachrichten. Dem Steiger Hof in Eibelshausen,
Dillkreis , wurde oas Berdjenstkreuz in Gold verliehen.
Vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.

* Spangenbergsches Konservatorium. Frl . Lulu Scherer und
Frl . Marth . Geiger wurden , erstere nach erfolgreichem Gastspiel an
die Hamburger Volksoper als Opern -Soubrette , letztere an das
Stadttheater in Elberfeld und- jetzt schon vom Jahre 1918 ab an
das Hoftheater in Darmstadt als Koloratursängerin verpflichtet.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbenheim, 18. Juli . In der Verteilung der Fleisch -

karten  ist insofern eine willkommene Änderung eingetreten, als
sie jetzt gleich auf 13 Wochen ausgegeben werden, während dies seit-
her alle Samstag geschehen ist. Familien , die geschlachtet haben,
sollen nur alle vrer Wochen Fletsch erhalten . Butterkarten werden
säst regelmäßig wöchentlich ausgegeben. Berücksichtigt werden zu¬
nächst diejenigen, welche bei der vorhergehenden Verteilung keine
erhalten haben. -- Die gestern in Limburg a. d. L. stattgehabte
Fohlen - und Pferdeschau  des „Mitteirheinischen Pferde¬
zuchtvereins" hatten auch einige hiesige Pferdezüchter beschickt. Es
erhielten in der Klasse zum erstenmal gedeckte Stuten des leichten
Schlages, 12 bis 14 Zentner , Landwirt Hermann Reinem er  den
1. Staatspreis und Landwirt Ernst Quint  den 1. Vereinspreis¬
keim schweren Schlag, über 14 Zentner , Land- und Gastwirt
Heinrich Merten  den 3. und Karl Heinrich Dörr den 4. Staats-
zuchtpreis. — Der Oberbürgermeister von Mainz  hat hier be¬
kannt machen lassen, daß alle von Erbenheimer Grundbesitzern in der
Gemarkung Mainz -Kasiel angebauten Kartoffeln  nicht nach
Erbenheim übergesührt werden *>>"-*»„ . tnnbern zugunsten der Stadt
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Mainz beschlagnahmt  sind . — Der Berteilungsplan über die
I a g d a u t e 11c des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Erbenheim
lFeld- und Waldjagd) sür das Rechnungsjahr 1916 liegt vom
26. d. M . an zwei Wochen lang zur Einsicht der Interessenten auf
der Bürgermeisterei offen. Einsprüche gegen die Richtigkeit und
Vollständigkeit des Planes sind binnen 2 Wochen nach Beendigung
der Auslegung bei dem Jagdvoisieher auznbriugen.

ht . Flörsheim , 18. Juli . Auf Rechnung der Stadt Frankfurt
trafen hier die ersten 2000 polnischen Gänse  ein . Die Tiere
wurden den verschiedensten Geflügelmästereien überwiesen. Nach
erfolgter Mästung , die mit gemahlenem Mais geschieht, kaust Frank¬
st,rt die Gänse zurück. Insgesamt werden etwa 20- bis 25 000 Gänse
m diesem Sommer hier gemästet.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

tn . Rüdesheim a. Rh., 18. Juli . In der heutigen Stadtver-
ordnetensitznng erfolgte die Beratung über den Bericht des Finanz-
ausschuffes über die Gehaltsverhältnisse der städti¬
schen Beamten  und der Meister der Werke. Die sämtlichen
Beamten der Stadt , deren Gehalt unter 3000 M . steht, erhielten eine
Krtegszulage  von 8 Proz . Einem Beschluß des Magistrats
vom 17. Juli 1914 zufolge wurden die Gehälter des Gasmeisters,
der zwischen 1500 und 2100 M . lies, und der des Massermeisters, der
sich aus gleichen Stufen auswärts bewegte, aus die Stufen 1800 bis
2400 M . gefetzt. Der Meister des Elektrizitätswerks erhielt die Ab¬
stufung bis zur Grenze von 2100 M . Diese Erhöhung soll ab
1. Juli aus dem Überschuß der städtischen Werke erfolgen. Die An¬
träge des Finanzausschusses wurden einstimmig angenommen. —
Für die Herstellung des Leichenwagens wurden 400 M . bewilligt.

— Höchsta. M., 18. Juli . Zwei russische Deserteure,
die aus dem Gefangenenlager bei Worms entwichen waren , wurden
in der vorletzten Nacht 12% Uhr durch den Wächter an der hiesigen
Schleuse betroffen und sestgenoninlen.

FC . Unteiliederbach, 18. Juli . Die Bereinigten Landwirte von
Frankfurt a. M . und Umgegend hielten hier eine sehr gut besuchte
Versammlung ab, an der Landwirte aus den umliegenden Orten
zahlreich sich eiugesunden hatten . Es wurde einstimmig beschloffen,
Protest zu erheben gegen die vom Landratsamt Höchst erlassene Be¬
stimmung, einen Teil der Hansschlachtnngen der Allge¬
meinheit  zur Verfügung zu stellen.

ht . Frankfurt a. M., 18. Juli . Nachdem erst vor einer Woche
in den städtischen Verkaufsstellen 25 Zentner grüne Erbsen
als verfault  sortgeschüttet werden mußten , ist jetzt ein Posten
von 10 Zentnern Heidelbeeren sauer  und damit für
den menschlichen Genuß unbrauchbar geworden. In beiden Fällen
liegt die Schuld an der mangelnden Organisation in den städtischen
Verkaufsstellen. Anstatt die Waren an verschiedenen Stellen zu
verabfolgen, häuft man sie an der Zentralstelle auf, wo es dann au
dem genügend geschulten Personal für den Verkauf mangelt.

Pt . Schwanheim a. M „ 18. Juli . Bei einem nächtlichen
Einbruch  in den „Nassauer Hof" erbeuteten die Diebe neben
barem Geld, das sie den Sammelbüchsen  für Kriegsfürsorge¬
zwecke entnahmen , auch größere Mengen Lebensmittel.

h . Limburg, 18. Juli . Im Saale der „Alten Post" hier fand
sich auf Veranlassung der Handwerkskammer für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden eine Anzahl Schneidermeister unter dem Vorsitz
des Handwerkskammersyndikus Schröder-  Wiesbaden zusaulmen,
um über die Gründung einer Lieferungsgenossenschast
für das Schneidergewerbe  zu beraten . Syndikus Schröder
erläuterte den Gründuugsplan . Tie Anwesenden erklärte» sich mit
der Gründung einverstanden und wählten eine Kommission aus
6 Mitgliedern , die die Vorbereitungen treffen soll. Es sind die
Herren Obermeister Neuser-Limburg . Schneidermeister Settche-
Limburg , Menzel-Limönrg, Schäser-Weilburg , Fachinger-Diez, Burg-
Montabaur . Die Lieferungsgenossenschast erstreckt sich auf die
Kreise Limburg, Oberlahn , Nuterlahn , Oberwesterwald , Nuterwester-
wald, Westerburg, Dill und Biedenkopf. Die erste Generalversamm¬
lung , in der sich die Lieferungsgenossenschast endgültig konstituiert,
wird demnächst einberufen. Auf ihr wird jmch der Sitz der Ge¬
nossenschaft bestimmt.

h . Villmar , 18. Juli . Der Förster a. D . Jakob A u -
nt ü l l e t , eine in weiten Kreisen wohlbekannte Persönlichkeit, ist
im Alter von 85 Jahren gestorben.

d . Montabaur , 18. Juli . Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt
der Leutnant d. R . Adolf S p i e s von hier , im Rhein . Jäger-
Bataillon Rr . 8. — Die Oberlehrer am Kaiser-Wilhelms -Gymnasimn
Herren E b e r t und Dr . Walters  sind zu Professoren ernannr.
— Oberdabnassistent Wilhelm Wehen  aus Bahnhof Montabaur
erhielt das Erinnerungszeichen für 25iährige Dienstzeit. — Feldwebel¬
leutnant Thiel  von hier ist zum Leutnant d. L. befördert worden.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
m . Binge», 18. Juli . Gleich im großen ist das Gartengelände

des hiesigen Hospitals , das sich in der Gemarkung Kempten be¬
findet, bestohlen worden. In den verflossenen Nächten wurde dort
Gemüse in solcher Menge abgeerutet , daß diese Maffe mit einem
Fuhrwerk fortgeschafft worden sein muß. Es handelt sich hier also
nicht uni einen durch Not veranlaßte » Diebstahl, sondern um Feld¬
raub in großem Maßstabe und aus gewinnsüchtiger Absicht.

Gerichtssaal.
X Vergehen gegen die Brotgesetze, Marburg,  18 . Juli.

In etwa fünfstündiger Verhandlung beschäftigte sich beute die
Ferienkammer des Landgerichts mit einer Anklage gegen einen be¬
güterten Landwirt aus Marienhagen im Kreise Frankenberg , der
beschuldigt wurde, bei der Vorratserhebung von Brotgetreide im
Dezember v. I . etwa 25 Zentner Roggen zu wenig angegeben und
fernerhin bestinimte Mengen von Roggen- und Weizenfrucht und
Mehl beiseite geschafft zu haben. Wegen der falschen Angabe hatte
das Schöffengericht gegen ihn auf 3000 M . Geldstrafe und wegen der
Beiseiteschassung der Vorräte auf 500 M . Geldstrafe und auf Be¬
schlagnahme der verheimlichten Frucht erkannt. Der im Gehöfte
noch weilende Bruder des Angeklagten war nur in eine Gesamtgeld,
strafe von 500 M ., und zwar nur wegen Beihilfe , genonimen wor¬
den. In der Begründung wurde gesagt, daß die Tat an
Landesverrat grenze , die Angeklagten gehörten
der Landwirtschaft an , die doch seitens des
Staates seit Jahren mit allen Mitteln geför¬
dert werde , damit sie allen Anforderungen ge¬
nüg  e n k ö n n e. In der heutigen Berusungsverhandlung kam das
Gericht nach eingehender Prüfung der Umstände und Vernehmung
einer ganzen Anzahl Zeugen zu dem Ergebnis , daß der Hauptange¬
klagte bezüglich der falschen Angabe fahrlässig  gehandelt hätte.
Die erkannte Strafe wurde deshalb auf 500 M . herabgesetzt, bezüg.
lich der Beiseiteschassung blieb es bei dem ersten Urteil . Die Be-
schlaguahmeverfügung wurde ebenfalls aufgehoben. Bei dem Mir-
angeklagten blieb es bei der ersten Strafe.

* Der Berliner Mvrdprozeß. Berlin,  18 . Juli . Das
Gnadengesuch  der Friseurin Ullmann und der Arbeiterin
Sonnenöerg , die im April die unverehelichte Franzke in Berlin er¬
mordeten und zum Tode  verurteilt worden sind, ist jetzt abge-
lehnt  worden.

Neues aus aller Welt.
Ein schtoerer Straßeubahuuiisall . Berlin.  19 . Juli . Wie

das „Berliner Tageblatt " berichtet, ereignete sich gestern an der
Haltestelle Ecke Berliner - und Cauerstraße in Eharlottenburg ein
schwerer Straßenbahuzusammenstoß . Ein Mehlwagen fuhr gegen
einen Anhänger der Straßenbahnlinie Fl., wobei die Deichsel sich
so unglücklich in den Wagen verrannte , daß ein fünfjähriges Mäd¬
chen und ein anderer Fahrgast sofort getötet  wurden.

Eine Hitzwelle in New Jork . Berlin,  19 . Juli . Nach dem
„B. L.-A." melden die „Basler Nachrichten" aus New Jork , daß
Stadt und Distrikt New Aork unter einer Hitzwelle leiden, die seit
einigen Tagen eine Temperatur von 40 Grad io, Schatten erzeugt.
Etwa 200 Personen seien dem Hitzschlag erlegen.
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Handelsteil.
Noch keine Entscheidung in der Frage der

Erneuerung des Kohlensyndikats.
W. T.-B. Essen, 19. Juli. (Eig. Drahtbericht) In der

heutigen Zeehenbesitzerversannnlung des Bheinisch-West-
fälischen Kohlensyndikats erfolgte die Festsetzung der Be¬
teiligungsanteile in Kohlen, Koks und Briketts für August
iu der bisherigen Höhe. Ferne- wurde über die Ver¬
handlungen des Ausschusses  berichtet , daß
nicht  sämtliche Beteiligten, wohl aber ein ansehnlicher
Teil davon, sich bedingungslos bereit erklärt haben, einem
zu bildenden fünfjährigen Syndikat  beizutreten.
Von einigen Seiten sind Wünsche  gestellt worden, die
sich nicht erfüllen lassen.  Der Standpunkt des
Ausschusses bewegt sich unverändert in der Richtung, daß
diejenigen Anträge, die von den im letzten Rund¬
schreiben  aufgestellten Grundsätzen abweichen, Be¬
rücksichtigung nicht finden können. Einige Anträge, die
auf die Abänderung von Bestimmungen des Syndikatsver¬
trages hinauslaufen, sollen zusammengestellt und den Be¬
teiligten unterbreitet werden Der Fortgang  der Ver¬
handlungen soll sich in der Weise abspielen, daß auf den
15. September  eine entscheidende Versamm¬
lung  der Zechenbesitzer eingeladen wird. Falls sich auch
dann noch nicht die Zustimmung der Gesamtheit ergibt,
soll noch eine weitere Versammlung vor dem 15. Oktober
stattfinden.
Der rechnungsmässige Kohlenabsatz im Monat Juni.

W. T.-B. Essen, 19. Juli. (Eig. Drahtbericht) Aus
dem in der Zechenbesitzerversammlung  des
Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikats erstatteten Bericht
ist folgendes zu  entnehmen : Der rechnungsmäßige
Kohlenabsatz  betrug im Monat Juni  1916 bei
223/s (im Vormonat 27) Arbeitstagen 5 852 811 (Vormonat
6 700 816) Tonnen, oder arbeitstäglich 261578 (Vormonat
248178) Tonnen. Von der Beteiligung, die sich auf
8 088 858 (Vormonat9 759 835) Tonnen bezifferte, sind dem¬
nach 72.36 (Vormonat 68.66) Proz. abgesetzt worden. Der
Gesamtabsatz,  ausschließlich Zechenselbstverbrauch,
betrug an Kohlen bei 22a/8 (Vormonat 27) Arbeitstagen
3 884 853 (Vormonat 4 700 648) Tonnen, oder arbeitstäglich
173 625 (Vormonat 174 098) Tonnen; an Koks bei 30 (Vor¬
monat 31) Arbeitstagen 2 249 839 (Vormonat 2 276 700)
Tonnen, oder arbeitstäglich 74 995 (Vormonat 73 442)
Tonnen; au Briketts bei 22*/s (Vormonat 27) Arbeitstagen
294 357 (Vormonat 350 568) Tonnen, oder arbeitstäglich
13156 (Vormonat 12 984) Tonnen. Hiervon gingen für
Rechnung des Syndikates an Kohlen 3 062 392 (Vormonat
3 756 833) Tonnen, oder arbeitstäglich 136 867 (Vormonat
139142) Tonnen; an Koks 1482 086 (Vormonat 1514 353)
Tonnen, oder arbeitstäglich 49 403 (Vormonat 48 850)
Tonnen; an Briketts 248 815 (Vormonat 303 210) Tonnen,
oder arbeitstäglich 11120 (Vormonat 11 230) Tonnen. Die
Förderung  stellte sich insgesamt auf 7347 464 (Vor¬
monat 8 435 478) Tonnen, oder arbeitstäglich auf 328 378
(Vormonat 312 425) Tonnen. — Weiter heißt es in dem
Bericht: Das Absatzergebnis des Berichtsmonats ist hinter
dem vormonatigen zurückgeblieben. Der eingetretene
Rückgang  ist , da die Nachfrage keine Abschwächung
erfahren hat, ausschließlich auf die Verminderung der
Förderleistung infolge des Umstandes zurückzuführen,
daß der Berichtsmonat 45/s Arbeitstage weniger als der
Vormonat gehabt hat. Der rechnungsmäßige Absatz ist
gegen den Vormonat insgesamt um 848 00 Tonnen gefallen,
dagegen im arbeitstäglichen Durchschnittsergebnis um
13 400 Tonnen gestiegen. Die starke Steigerung
des arbeitstäglichen Durchschnittsergeb¬
nisses  ist dadurch zu erklären, daß sich die für die Er¬
zeugung des abgesetzten Koks verwendete, im rechnungs¬
mäßigen Absatz enthaltene Kohlenmenge im Berichtsmonat
auf nur 22a/8 Arbeits - (Förder-) Tage verteilte und sich
arbeitstäglich um 15119 Tonnen höher stellte als im Vor¬
monat mit 27 Arbeitstagen. Die Kokserzeugung
betrug insgesamt 2 236 646 Tonnen, arbeitstäglich 74 555

Tonnen, gegen 2 267 241 Tonnen bezw. 73 137 Tonnen im
Vormonat. Die Förderung  belief sich insgesamt auf
7 347 464 Tonnen; abgesetzt wurden dagegen an Kohlen
einschließlich der für abgesetzten Koks und Briketts sowie
der für Betriebszwecke der Zechen verwendeten Kohlen
rechnungsmäßig 7 589 623 Tonnen, tatsächlich 7 575 095
Tonnen. Die über die Förderung hinaus mehr abgesetzte
und verbrauchte Kohlenmenge von 227 631 Tonnen entfällt
auf den Versand aus den Lagerbeständen der Zechen.

Zur Diskonterhöhung der Bank von
England.

Englands wachsende Abhängigkeit vom amerikanischen
Geldmarkt.

w. Haag, 18. Juli. Holländische Bankkreise erfahren
aus London: Die Erhöhung des Zinsfußes  der Bank
von England von 5 auf 6 Proz. hat an der Londoner Börse
und in politischen Kreisen einen sehr schlechten
Eindruck  gemacht . Die Maßnahme der Bank wird
stark kommentiert, weil offenbar das entscheidende Motiv
der Zinsfußerhöhungin geheimnisvolles Dunkel gehüllt ist.
Gründe allgemeiner Natur hat die Bank natürlich sehr viele.
Hauptsächlich sind sie auf das Anwachsen der finan¬
ziellen Verpflichtungen Englands  zurück¬
zuführen. Die Einfuhr Englands überstieg in den ersten
sechs Monaten dieses Jahres die Ausfuhr um 3560 Millionen
Mark. Die stets wachsenden Verpflichtungen Englands
haben bereits seit einiger Zeit die Diskontsätze auf
dem Geldmarkt erheblich an wachsen  lassen.
Seit Wochen waren die Notierungen für Dreimonats¬
wechsel  auf 5Vs und in den letzten Tagen sogar auf
5S/S Proz.  gestiegen , also merklich höher als das damals
noch geltende Minimum der Bank von England. Dieser Um¬
stand läßt darauf schließen, daß die Bank sich der jetzt
vorgenommenen Diskonterhöhung gar nicht entziehen
konnte. Von einer akuten Geldknappheit, an die man bei
einem amtlichen Zinsfuß von 6 Proz. vielleicht denken
könnte, kann vorläufig keine Rede sein. Andererseits ist
nicht zu verkennen, daß die Goldankäufe der englischen
Regierung auf immer mehr wachsende Schwierig¬
keiten  stoßen , weil die meisten Staaten Goldausfuhrver¬
bote erlassen haben, und ferner Goldverschiffungen nach
England sehr gefahrvoll, kostspielig und schwierig sind.
Aus diesem Grunde wird wahrscheinlich die Diskont¬
erhöhung, im Gegensatz zu Friedenszeiten, keine be¬
merkenswerte Verstärkung der englischen Goldbestände
zur Folge haben. Die Lage ist in anderer Hinsicht noch
ernster. Man sieht, daß England mehr und mehr in
größere Abhängigkeit von dem a me rika-
ni sehen Geldmarkt  zu geraten beginnt. Amerika
hat seine Industrie fabelhaft ausbreiten können. Die hier¬
durch benötigten Kapitalien würden zweifellos schon lange
auf dem amerikanischen Geldmarkt eine erhebliche Knapp¬
heit an Umlaufmitteln hervorgerufen haben, wenn nicht die
enormen Kriegsgewinne  in den Vereinigten
Staaten hier eine Ausnahme geschaffen hätten. Diese Gelder
sind jedoch in den letzten Monaten zum Rückkauf
amerikanischer Werte,  die früher in englischen
und französischen Händen waren, verwendet worden. Hier¬
zu hat man, nach Schätzungen New Yorker Finanzblätter,
mehr als 1000 Millionen Dollar verwendet. Außerdem
haben die Vereinigten Staaten die große Anleihe Eng¬
lands und Frankreichs  auf sich genommen und
außerdem noch mehrere kleinere Operationen mit Italien,
Rußland und Frankreich  abgeschlossen. Hierdurch
wie durch die gesteigerte Emissionstätigkeit am amerika¬
nischen Finanzmarkt sind dessen Geldmittel seit einiger
Zeit mehr und mehr knapper geworden, so 'daß man schon
von einer wachsenden Geldknappheit in
Amerika  sprechen kann, die letzten Endes auch die
Bank von England  zu ihrer jetzigen Diskonterhöhung
gezwungen hat. Diese Geldknappheit wird noch verstärkt
durch die enormen Geldbedürfnisse der Amerikaner für
die kommende Ernte.  Die englische Regierung hat
Hunderte von Millionen Dollar von in England gekauften
amerikanischen Werten in Amerika als Unterpfand für
Geldvorschüsse hinterlegt. Bei einem merklichen Nach¬

lassen der amerikanischen Börsennotierungen, wie jede
größere Geldknappheit sie hervorrufeh kann, wird die eng¬
lische Regierung die von ihr gegebenen Unterpfände ver¬
stärken müssen. Die beginnende Geldverteuerung in den
Vereinigten Staaten wird die Aussichten einer zweit e n
englischen Anleihe  in Amerika, wovon jetzt die
Rede ist, erheblich verschlechtern. Jedenfalls wird diese
.Anleihe noch teurer  werden , wie bereits die erste war.
Die Absatzmöglichkeit für diese Anleihe am englischen
Markt wird dadurch, angesichts des Umstandes, daß die
englische Anleihe nur eine Verzinsung von  4 % und
die englischen Schatzscheine eine solche von 5 Proz.
haben, ganz bedeutend schlechter werden. Die Kurse dieser
Anleihe von Schatzscheinen werden fortgesetzt schlechter
werden und die englische Regierung hierfür weniger Geld
ei halten, weil im übrigen der Kauf anreiz beim Publikum
geringer wird. Jetzt wird von London gemeldet, daß die
von der englischen Regierung fortgesetzt zum Nennwert
angebotenen 5p r o z. S c h a t z s c h e i n e an der Londoner
Börse von 100 auf 98 5/s Pr oz . zurückgegangen  sind.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 19. Juli . (Eig. Dahtberidüt) Bei an¬

dauernder Zurückhaltung verlief der Börsenverkehr äußerst
still.  Vorübergehend machten sich geringe Verkäufe in
einzelnen Rüstungs- und Eisenaktien geltend, doch wurde
die mäßige Abschwächung wieder wettgemacht, so daß un¬
gefähr die gestrigen Kurse in Geltung blieben. Dies gilt
auch von den gestern bevorzugten Bankpapieren. Dagegen
waren Petroleumwerte und einzelne Eisen- und Munitions¬
aktien billiger erhältlich. In Frage standen Zucker- und
Lederaktien. Der Anlagemarkt zeigte keine Veränderung.

Industrie und Handel.
* Mechanische Weberei in Zittau. Der Aufsichtsrat be¬

schloß, der Generalversammlung für das Geschäftsjahr
1915/16 die Verteilung einer Dividende von 12 Proz. (10
Proz.) in Vorschlag zu bringen. .

* Neue Aktiengesellschaft in der Porzellanindustne.
Die seit 1857 in Familienbesitz befindliche Porzellanfabrik
Joseph Schachtel in Charlottenbrunn ist durch die Bank¬
firma Carseh, Simon u. Co. in Berlin in eine Aktiengesell¬
schaft mit 1 Milt. M. Grundkapital umgewandelt worden.

* Aus der Steingut-Industrie. Die „Vereinigten Stein¬
gutfabriken, G. m. b. H.", erklären anderslautenden An¬
gaben gegenüber, daß sie eine Erhöhung des Teuerungs¬
aufschlags, welcher derzeit 10 Proz. beträgt, nicht  haben
eintreten lassen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  19Juli.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Spelz¬
spreumehl feines 24 bis 27 M., grobes 20 bis 23 M., Heide¬
kraut 1.80 bis 1.90 M., blaue Saatlupinen 80 bis 100 M,
Seradeila 220 bis 223 M. für 100 Kilo ab Station, Spörgel
160M. für 100 Kilo ab Station, Heu neues 5 bis 6.25 M. für
50 Kilo, altes 6.75 bis 7.50 M.

W. T.-B. Berlin, 19. Juli . Getreidemarkt ohne Notiz.
Im Produktengeschäfthat sich seit gestern nichts geändert.
Die Tendenz war, soweit von einer solchen gesprochen
werden kann, -stetig. Tatsächlich zustande gekommene
Geschäfte waren wie an den Vortagen indes sehr eng be¬
grenzt. Spelzspreumeld, Heidekraut und Spörgel wurden
in kleinen Partien gehandelt. Seradeila und blaue Saat¬
lupinen waren gefragt. Saatpeluschken und Saatpferde¬
bohnen waren äußerst knapp und kaum erhältlich.

Die Morgen -Ausgabe rnnsatzt 8 Seiten
und die Derlagsbeilag« „Der Roman".

tzauptlchrislleiter: A. Hegerhorft.

«erantwortlich sür deutsche Politika Ä. Hegeryorst; für  Auslm,d «p°Mik:
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sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sch eile » der  g scheu Hof-Bnchdrnckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftleimng : 12 bis 1 Uhr.

Kausen Sie , bitte, auf Vorrat . Schuhwaren werden
teurer. Sohlenschoner aus Leder in großen Massen
vorrätig. Stiefel lönnen sofort damit benagelt werden.
Sie sparen lg. Sohlen u. Fleck bei diesen Lederpreisen!

1000 Wl Turnschuhe, Segeltuch, Ledersohle und Fleck
23—29 30—35 36—42

nur 1.78 nur 1.98 nur 2.25
Sandalen 27—30 nur 3.75, 31—35 nnr 8.95.
Wichsleder. Schnürstiefel 27—35 nur 7.95 und 7.5».
Braune Stiefel mit und ohne Lackkappen 27—35 9.5» und 7.95.
Starke Arbeiterstiefel, starke Schulstiefel einige Tausend Paar am Lager.

Enorm
billig.

Damen- Hausschuhe in Stramin, blauem Tuch 1.98, 1.58, 98 Pf.
Damen- Halbschuhe 12.50, 1».5», 9.5» und 8.9», sehr billig.
Damen»Spangenschuhe9.5», 7.5», 6.50, 5.95 und 4.95.
Damen- Stiefel in Boxkalf, Chevreaux, imitiert Chevreaux

18.5», 18.5«, 14.5», 12.50, 10.50 und 9.5».
Weiße Damen- Schnürstiefel nur Mk. 5.75.

Riesenauswahl in Schuhware«
Selbst Fachmann. Kuhn ’s SchuhgesWe. Wiesbaden.■■■■■= - >,■ Fernsprecher 6236.

Wellritzstr. 26 . Bleichste. II.
Eigene Reparaturwerkstätte.

Feldschutz betreffend.
D->r 8 1 der Feldpolizeiverordnung

om 6. Mai 1882 wird nachstehend
liederholt bekannt gemacht:

Zur Nachtzeit soll das Feld allent-
alben geschlossen sein und zwar:
1. vom 1. November bis Ende

februar von abends 6 bis morgens
Uhr;
2. vom 1. März bis Ende Slpril

on abends 7 bis morgens 5 Uhr;
3. vom 1. Mai bis Ende August

>on abends 9 brs morgens 3 Uhr;
4. vom 1. September bis Ende

Mtober von abends 8 bis morgens
Uhr.
Wer in dieser .Zeit außerhalb der

fientlichen Straßen und Feldwege
ms einem offenen Grundstück sich
mfhält, ohne daß dazu von der
chtspolizeibehörde eine Ausnahme
msdrücklich gestattet ist, wird mit
Geldstrafe bis zu zehn Mark, rm Un-
:ermögensfalle mit Haft bis zu drei
Lagen bestraft.

Wiesbaden, den 3. Juli 1916.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während

>er Sommermonate — April bis
nnschl. September — um 9 Uhr vor-
nittags.

Wiesbaden, den 18. März 1916.
Städt. Akziseamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung der

Straßenknnal-Anlage in dem Feld-
tveg östlich der Friedenstraße nächst
der Frankfurter Straße sollen rm
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsvordrucke, Berdingungs-
unterlagen und Zeichnungen lönnen
während der Vormittagsdienststunden
beim Kanalbauamt , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 57, eingesehen, die Ver-
dingungs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort Mti
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 26. Juli 1916,
vormittags 1.0 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa ex-
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die -mit dem vorgeschriebenen
und auSgesiillten Verdingungsvor¬
druck eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden, den 11. Juli 1916.

Städtisches Kanalbauamt.

iiimmmiimiuimiiiiii

Wir lammeln

alte Drucke
unteres Haufes

von 1809 an
und kaufen fie zu
guten Preifen an

li.Schellenberg’ü8
Bofbuchdruckerei

Wiesbaden
Kontore: „Tagblatf.Haus“
:: üanggaiie 21 ::

an

iiiiiiimiiiiiim

Reparaturen
MOMtzmWm

MflOn
ßojilikiWMr

SchLeifever für alle
Schneiöegegeristänöe
Ph . Krämer,

26 Langiasse 26. Telephon 2079.

Obst-Ertrag
einzelner Bäume, ganzer Gärten u.
Hvfgüter kauft gegen sofortige Bar¬

zahlung
Hatte m er,

Adclheidstraste 86. — Telephon 2018.

Bestellen Sie frühzeitig
zur Einmachzeit!

Lehrmädchen
ersucht von Spezial- Geschäft der Lebensmittelbranche zum sofortigen
Eintritt. Lehrzeit2 Jahre bei sofortiger Vergütung', Offerten unter
A . 504 an den Tagbl. - Verlag. 793

Krumeich ’s
Einkoch-Konservenkrug,
Frauenstolz-Konservenglas,

Ädler-Progress-Konservenglas
Normalgrössenin alle
:: Apparate passend :: '

Einmachhafen , Honiggläser,
Geleebecher , Einkochtöpfe,

Saftflaschen billigst bei

M . Stillger , 665
Häfnergasse 16. Telephon 2082.
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E Mex-AiWbote1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Suche Köch., Zim.-, Haus -, Allein-,
Küchenm. f. hier u. ausw . Fr . Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerin , Wagemannstr . 31, 1. T. 2363.

Zuverl . Alleinmädchen,
das kochenu. etwas nähen kann, zum
1. August für kleinen Haushalt ge-
sucht Kleistitraste 1, 2 links._

Tücht. solides Alleinmädchen,
am liebsten von auswärts , das Liebe
Mi einem Kinde hat und im Rahen
bewandert ist. in kl. Haushalt sofort
oder 1. August gesucht. Frau Ämter,
Bismarckring 26,  2 links.

Ein saub. Mädchen gesucht.
Dems. ist Gel. geb., d. Koch, zu erl.
Weinrestaurant Jacobi , Neugaffe 19.

Junges Mädchen,
nicht unter 20 I ., gewandt , fleißig u.
bescheiden, für Fremdenpension ge¬
sucht Marktstraße 6, 1.

Junges Mädchen, 14—16 I . alt,
für alle Arbeiten gesucht. Vorst, bei
lKolonskv, Dobheimer Straße 23.

Ordentl . Mädchen,
ev. junge Frau ^ mit Empfehlungen
aus beff. Haus , in Küche u. Haus¬
arbeit erfahren , wird tagsüber in
kleinen fernen Haushalt gesucht.
Vorstellung von 9 bis 11 Uhr, Adolfs¬
allee 4, 2. St.

Mädchen vom Lande
von 16—18 I ., »um 1. August gesucht
Bismarckring 10, Part,  links.

Besseres Hausmädchen
zum 1. August von Arzt gesucht. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag._To

Sauberes junges Mädchen
tagsüber gesucht Reugasse 14, 2.

Sauberes Mädchen ~
oder unabhängige junge Frau für
3 Std . vormittags von 7—10 Uhr
gesucht Diühlgasse 6, 2._

Gesucht auf sofort
ein Mädchen für die Morgenstunden.
Augustastraße 11, P . Anmeldungen
vormittags bis 3 Uhr oder abends
von 8 Uhr ab.

Monatsinädchen sofort gesucht
Taunusstraße 33/35, 2. Stock.
Monatsmädchen von A3—A4 Uhr

nachm, gesucht Rlheinstraste 56, 2 St.
Tüchtiges Monatsinädchen

gesucht Kleiststraße 5, 1 rechts.
Monatsfrau

gesucht Moritzstraße 56, 2 St . links.
Monatsfrau von 9—10 vorm.

gesucht Würtbstra ße 26, 2 S t._ _
Saubere unäbh . Monatsfrau

gesucht, w. schon in beff. Häusern war,
2'4—3 Stunden . Fr . Generalkonsul
Bierm ann , Bülowstraße 15, 3.

Aelles-Aszebote
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtiger Wochenschneidcr

gesucht Friedrichstra ste 83, 1.
Tüncher für Faffadenputz

gesucht Adelbeidstraste 50.
Verheirateter Knecht gesucht

Schwalbacher Straße 41.

Ein kräftiger Hausbursche
mit guten Zeugnissen zu möglichst
sofortigem Eintritt gesucht von
L. D. Jung , Kirchgaffe 47.

U StM -Wche Ä
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Besseres Mädchen,
das gut kochen, einmachen u. servier,
kann, sucht Stellung in einem klein.
Hotel. Angebote unter S . 856 an
den Tagbl .-Verla g. _

Besseres Mädchen,
bewandert im Haushalt , über gute
Umgangsformen u. Handschrift ver¬
fügend, sucht Stell , zum 1. AiMlst.
Ang. u. S . 857 an  de n Tagbl .-Verl.

Solides gef. Mädchen,
in den Hausarbeiten erfahren , sucht
Stelle in gutem Hause. Anfragen u.
E. 858 an den Tag bl.-Verlag.
Frau s. morg. 2 Std . Monatsstelle.

Schiersteiner Straße 9, Hth. Part.

Junges Mädchen,
das gut schneidern kann und Liebs
zu Kindern hat, sucht Stellung aff
Kindersräulein , Stütze oder dergl.
Nachrichten unter K. 858 an dev
Tagbl .-Verlag.

g Slellen-Wche1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Junger Mann m. sch. Handschrift'

sucht Beschäftigung. Zu erfragen un
TaM .-Verlag. _Co

Bratschist
mit vorzügl. Technik u. Erfahrung
im Zusammenspiel sucht Beschäftige
Ang. u. Z. 857 an den Tagbl .-Verl,

Erfahr , verheir . Gartenarbeiter,
militärfrei , sucht Beschäftigung. Off,
u. B. 853 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann sucht Beschäftig.
irgendwelcher Art . Näh. zu erfrag,
Friedrichstraße 8, Mittelbau 3 rechts-

K StM-AWdott1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Hiesige Weingvoßhandlung sucht
zum baldigen Eintritt tüchtige und
gewissenhafte

Buchhalterin.
Bewerberinnen wollen ihre Angebote
unter Beifügung der Zeugnisab¬
schriften und Angabe der Gehaltsan-
sprüche unter G. 857 cm den Tagbl .»
Verlag  einreichen.

Gewandte kaufmännisch gebildete
Kontoristin

von hiesigem Speditionsgeschäft so¬
fort gesucht. Offert , mit Lebenslaus,
Zeugnisabschriften u. Gehaltsanspr.
u. D. 151 an die Tagbl.-Zweigstelle.

Branchekundrge
Verkäuferin

für Pavierwaren gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß,

G. rn. b. H.

Verkäuferin
für bedeutendes Musik - Geschäft
lMusik-Instrumente , Grammophone,
Musikalien usw.) zum 1. September,
rvent. später, gesucht. Offerten mit
Angaben über Gehaltsansprüche und
musikalische Vorbildung usw. unter
G. 858 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
Lehrling
gesucht

Papierlager Carl Koch.

Schnhverkäuferin
sucht Schuhkonsum, Kirchgasse 19.

Berkänferi«
gesucht

Papierla ^ r Carl Koch.

Gewerbliches Personal.

Inßtige Arbeiterin gefußt.
Auguste Brehm, Biebrich am Rhein,
Armenruhstr . 3, Putz- n. Modewar.

Eine größere Anzahl tüchtigeArbeiterinnen
für lohnende Beschäftigung gesucht.

Werner & Mertz,
Mainz , Jngelheimer Aue,

_ (Fabrik-Eingang ). F194

Mdus Wnl mailen,
das kochen kann, zum 1. oder
15. August in Pensionat gesucht.
Parkstraße 89.

Selbständiges Alleinmädchen für
kleinen Privathaush . bei g. Lohn grs.
Borzustellen Bettcngeschäft Buchdahl,
Mainz , Schusterstraße._

Mißt, erfuhr. JUIeinmnbßen,
rvang., mit Bitten langjähr . Zeugn .,
zum 1. August in herrschafil. Hause
'klein. Haushalt ) gesucht. Off. «nt.
Angabe des Lohnes u. U. 857 an
den Tagbl .-Berlag.__

Aelteres zuverlässiges
Alleinmädchen

zu ein. Dame gesucht. Frau Bracker,
Bahnhofstraße 6, 1, morg. b. 12 Uhr.

Solides Alleinmädchen,
welches durchaus selbständig kochen
u. alle Hausarbeiten verrichten kann,
zum 1. 8. in kl. Haushalt gesucht.
Off . u. L. 858 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtiges Mädchen gesucht,
welches alle vorkommende Hausarbeit
verrichten muß ; solche, die etwas
kochen können, bevorzugt. Bierstadter
Straße 6.
Junges sleiß. Mädchen vom Lande

gesucht Dotzhetmer Straße 123, Raab.
Kräftiges ordentliches Mädchen

gegen guten Lohn per 1. August ge¬
sucht Bertramstraße 6, bei Zitz.

Energ . Fräulein mit Lyc.-Bildung
nachm, von 2—7, a. Sonntags , zu
groß. Mädchen gesucht. Offerten mit
Ang. d. Alt. u. Geh. D. 852 Tagbl .-B.

f Stelle»-AWbiileH
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Erfahrener selbständiger

Herr ober Dome
für Buchhaltung u. Schreibmaschine
für hiesiges erstklassiges kunstaew.
Geschäft gesucht; bei zufrieden¬
stellender Leistung

hohe Krmhlnng.
Offerten , möglichst mit Bild, unter
H. 857 cm den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen zum mügl. sof. Eintritt
für unsere BuchhaltungS - Abteilung

jungen Mann.
welcher guter Rechner und peinlich
genau in Buch-Uobertragungen ist.
Ausführl . Angeb. mit Gehaltsanspr .,
Referenzen u. Militärverhültnis sind
zu richten an Gasapparat u. Guß¬
werk, Akt.-Ges., Mainz . F17

Lehrling gesucht
(Vergütung ), Lederhandl., Sattler-
nnd Tapezierer -Artikel.

A. Rödelheimer, Mauergaffe 16.

Gewerbliches Personal.

Tüchtigen
älteren Schlosser

für Montage , sowie Werkstattschloffer,
Dreher , Werkzeugmacher, Kessel- und
Kupferschmiede für gut bezahlte
dauernde Arbeit stellen ein Rheinische
Maschinen- u. Apparatebau -Anstalt,
Peter Dinckels u. Sohn , G. m. b. H.,
Mainz. _ ._ 780

ingfßnetber für bonernb
ges. Heinrich Wels , Marktstr . 34.

Tüchtige Schuhmacher
für sofort bei hohem Wochenlohn
gesucht. Feinsohlerei Hans Sachs,
Michelsberg 13. ,_.

Tüchtiger solider
Küfer

gegen hohen Lohn gesucht.
Theodor Dorn Söhne,

_ Adolfftraße 8.
Fnhrknecht

sucht
Heinrich Blum, Holzhandlung.

g 6lgHm=§eMn
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junge Frau
sucht Stolle als Stütze bei kleinem
Taschengeld, wo sie sich im Kochen
noch etwas ansbilden kann. Offerten
u. T. 857 an den Tagbl.-Berlag.

40 Jahre alt , mit dem Hotelwesen
durchaus vertraut , sucht die Leitung
eines kl. Hotels zu übernehmen , ev.
auch Vertrauensstellung in einem
Hotel, Sanatorium oder dergleichen.
Gefl , Anfragen unter F. 858 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Geb . Hausdame,
frühere Diakonissin, gesetzt. Alters,
svmpath., tüchtiger Mensch, ganz
alleinsteh., wohl erfahren u. Viels.,
sucht Wrrkungskr ., auch gerne in
Lazarette , Beste Zeugn. n. Empfehl.
Freundl . Anerbiet, u. B. 15615 an
Haasenstein u. Vogler, A.-G.. Frank¬
furt am Main. _ F54

Mw utttts IctJittftl.
sucht sofort Stellung in Konditorei
u. Kaffee oder Restaurant . Angebote
unter I . 858 an den Tagbl .-Verlag.

sucht Stelle bis Ende Juli . Näh. bei
Hebamme Jungmann , Bischvfsheim.

Stellen-Gesuch?
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmann mit besten Zeugn. u.
Referenzen , militärfr ., s. Anstell, als

Buchhalter.
Bescheidene Gehaltsansprüche. Off.
unter W. 857 an den Tagbl .-Berlag.

_ Gewerbliches Personal.

Halbinvalide
'Aufseher) sucht Stellung . Kaution
kann gestellt werden. Angebote unt.
O. 851 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche « «zeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 26 Pfg ., auswärtige Anzeige« »tz Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen vo« zwei Zimmer« »«d we»iger bei Aufgabe zahlbar.

IT" VernileliWen1
_ 3 Zimmer.

Bismarckring 11 mod. 3-Z.-W. (
zum 1. 10. zu verm. Näh, bei G

Karlstraße 2 3 Zim., Küche, 490 Mk.

_ 4 Zimmer._
Kleiststr. 8 4-Zim,-W., 1. Okt. 1831

_ 5 Zimmer._
Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 6- oder

6-Zimmer -Wohn. zu verm. 1325
Kirchgaffe 44 , 3,

5 Zim., viel Licht u. Sonne , Elektr.,
Gas , viel Nebenräume , 2 Mans„
Keller, 856 Mk., gleich od. Oktober.
5 -Zimmer -Wohri.

Oraniensir . 33, 2. St ., Balk., elektr.
Licht, vollständig neu herger ., zu v.

Läden und Geschäftsräume.

M lagtKottDons
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Auswärtige Wohnungen.

Riedftratze IS
schöne 3-Z.-Wohn. sof. zu vm. Näh.

daselbst oder Adelheidstraße 28, 1.
Möblierte Zimmer , Mansarde « rc.

kl in yiia cK= ,3‘ iÄ!I\ l. IHUUI, III U Bad , Küche.
ItfSfif M kl. m. Kücheb. Kochbr. b.
illUUI « w « zu verm. Langg . 39, II.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Adelheidstr. 16, 2. St ., gr. eleg. mbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Gas , elektr. Licht, Bad vorhanden.

Adlrrstraße 3, P ., gut möbl. sep. Zim.
Adolfstraße 3, 1, eleg. mbl. Wohn- u.

Schlafzimmer mit eig. Eingang.
Bertramstr . 8, 1 r., schön möbliertes

Zimmer mit Pension zu vermiet.
Blücherstraße 26, 2 l„ gut mbl. Zim.
Bleichstr. 36, 1 l., möbl. Z., 1—2 B.
Fliedrichstraße 57, 1 r„ schönm. Ms.

mit oder ohne Kost zu vermieten.
Karlstraße 2 einfach möbl. Zim., 3.50.

Karlstratze 5 . 2,
gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Nerostraße 46, 1, Dolibois , fein möbl.

Zimmer sofort oder später zu vm.

Rheinstr . 28 , Part . ,
3 oder 4 eleg. möbl. Zimmer mit
großer Veranda in abgeschl. Wohn,
zu vermieten/Freie zentrale Lage.
Elektrisches Licht. Telephoi

Röderstraße 16, 1, möbl. Zim. abzu g.
Scharnhorststr.  1 , Fsp r., frdl . m. Z.
Schwalbacher Str . 45. V. 1 r„ m.  Z.
Taunussiraße 46 gut u. schön möbl.

Wohn- u. Schlaszim. m. Kochgel.
Schwalb. Str . 69, 2 l7 sch.  mbl . s. %
Billa Biktoriastr . 16, 1, möbl, Wohn-

u. Schlaszim. an Dauermie ter.
Wellritzstr. 56. 1 r ., Z. m. 1 o. 2 B^ b.
Westendstraße 26, 3 l., möbl. Zimmer.
Zietenring 16, 4, g. m. Fspz., 14 MI
Eleg. möbl. Zim. von 1 Mk. an.

Monatspr . billig. Geisbergstr . 14.

großer Garten , feinste Kurlage,
zu vermieten . Näheres Mainzer
Straße 17, Parterre. _

Schön möbl. Wohn- n. Schlafzimmer
in guter Lage, 1. Etage , an

Dauermieter,
mit oder ohne Pens , ab 1. August
zu verm. Schiersteiner Str . 2, 1.

Zu vermieten
helles großes möbliertes Border-

zimmer mit oder ohne Pension
Taunusstraße 41, 1. Besichtigung
von morgens bis nachm. 3 Uhr.

Nähe Kochbrunnen elegante Zimmer
für Dancrmieter preiswert zu vm.
Zentralheiz ., elektr. Licht. Offert.
unter G. 855 an den. Tagbl .-Berl.

2 bis 3 schön möbl. Zimmer , ev. mit
Küchenben. sofort abzugcben. Adr.
im Tagbl .-Berlag . Td

Leere Zimmer , Mansarden ic.

Platter Str . 62, a. d. Kirche, g. l, Z.

3unmöblierteZimmer
mit Veranda , in ruhiger gesunder
Lage (Stockwerk einer Billa ), zu
verm. Zentralheiz ., elektr. Licht,
Bad, a. W. Bedien. Besicht. 11—3
Amsrlberg 2, Nähe Dietenmühle.

Mietzchche
Einfaches Fräulein

sucht einfach m. Zim. oder Mansarde,
heizbar , mit Kokest Ang. mit Preis
u. L. 856 an den Tagbl .-Verlag.

Ml. «öl». MM
Mitte der Stadt , zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. D. 858
an den Tagbl.-Verlag._ _
Fräulein sucht gut möbl. Zimmer

zum 1, August. Offerten mit Preis
unter T. 858 an den Tagbl .-Verlag.

Nett möbl. Zimmer
in ruh feinbürgerl . Haushalt als
Alleinmieter südlich Kaiser-Friedrich-
Ring von älterem Leutnant gesucht.
Off. «. W. 156 Tagbl.-Zweigstelle.

«e !SlMl >ie ? W . ! i>Aek
während der Ferienzeit Aufenthalt
auf dem Lande. Off . mit Preis u.
I . 855 an den Tagbl .-Verlag._

Herr sucht Daucrpension.
Nur Preis -Off, n. P . 858 Tagbl .-Vl.

Ges.wird eise«sie MN
zu mieten oder als Zapfer . Kaution
kann gestellt werden. Offerten u.
B. 855 an den Tagbl .-Verlag.

g Freiniiesheillie1
Same, Mmilheriu

(den Offizierskreisen angehörend)
sucht als Mitbewohner für ihr schönes
Heim für kürzere oder längere Zeit
leidenden, pflegebedürftigen Herrn,
am liebsten Offizier in der Ge¬
nesung. Elegant möbliertes Herren¬
zimmer, behaglich ausgestaltetes, mit
vielen Bequemlichkeiten für Kranke
versehenes Schlafzimmer, Balkon,
Südseite, 1. St ., freie, gesunde Lage,
großes Badezimmer mit Warmwasser¬
leitung, elektr. Licht, Gas, Zentral¬
heizung, Telephon stünde zur Ver¬
fügung. . Für gute östcrr. Küche u.
in jeder Beziehung aufmerksame
Wartung würde gesorgt werden.

Besonderer Umstände halber zu
sehr vorteilhaften Bedingungen zu
vermieten. Anfragenu. 8. 844
an den Tagbl.-Verl.

Feinste iJrtunt^enfion.
Neuzeit!. Billa , beste Kurlage,
Paulinenstr . 1, Ecke Bierstadter
Str .. von A. Elbers . Tel. 4223.
Für Kurgäste u. Dauermieter,
preiswerte Berechnung.
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Privat - Verkäufe.

Deutsche Schäferhündin,
prachtvoll. Tier , zu verk. Dotzheimer
Straße 122, bei Schwalbach._

Fox-Terrier
zu verk. Adeiheidstraße 45.

Angora-Häsin mit 3 Jungen
zu verr. Walram straße 17,  P art.

Meerschweinchen zu verk.
Helenenstra ße 18. Mtb . Pa rt , r.

Für Liebhaber!
4 Paar weiße reinraff . Pfautauben
zu verk. Dotzheimer Straße 60, 2.

MeherS Konversations -Lexikon,
21 Bände, v. Moltke, gesammelte
Schriften usw., wie neu, billig. Näh.
im Tagbl .-Verla g. Ta

Bersch. Damenkleider
Hill, zu verk. Riehlstraße 11, Part.

Gut erhaltene Damenkleider
zu verk. Langgaffe 9, 1. Stock._

Jackenkl., Jacketts, schw. Blusen,
Waschkl., w. Herrenhemd., Unterw .,
Gehrock, Weste, silb. Uhr, eis. Bett,
K.-Dadew., Sitzwag., Schulranz ., kl.
Kontorsachen zu verk, Karlstr . 39, 1.

Fast neues graues Kostüm,
grauer Regenmantel (Gr . 44—46),
schwarzer L>trobhut billigst zu verk.
Nikolasstraße 80, 3 l. Anz us. 10- 4.

Drei fast neue Anzüge,
1 Sakko, 1 Gehrvck, 1 Cutaway mit
gestreiften Hosen, mittl . Gr ., 2 helle
Ueberz ieher bill. Karlstraße 2, Part.

Offiz.-Uniformstücke usw.,
gut erhalten , hohe Lackstiefel für
Offizier zu verkaufen Herder-
straße 12,_ Hochpart. links._
1 P . Militärschuhe lJuchtenleder ),

Gr . 42, 1 P . Militärschuhe zu verk.
Dotzheimer Stra ße 60, 2._
Braune Herren -Stiefek (Gr . 40—41)
bill. zu verk. Hermanns tratze 22, 1 I.
Hocheleg. br. Herrenschuhc (Gr . 41),
fast neu, sowie schw. Gehrockm. Seide
gef., für mittl . Fig . bill. zu verk.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Tm

Eine g. Geige billig zu verk.
Dotzheim, Biebricher Stra ße 37, 1.

Große Anzahl Noten aller Art
sehr bill. Dotzheimer Straße 76, P . l.

Briefmarken pür Anfänger
billig zu verk. Offerten u. O. 858
an den Tagbl.-Verlag.

3

Zwei Angorafelle, Fruchtteller
(alt ) zu verk. Hellmundstratze 40,
2 Stiegen links. ■ __

Vier gute Betten
sofort preiswert verkäuflich. Nab.
zu erfr agen im Tagbl.-Verlag ._ Tf

Zwei vollständige Betten,
Nußb.-Schränke, Plüschgarn ., Gar-
dinenfp., neu, Koffer, Tische usw.
Näheres im Tagbl .-Ver lag. Id

Gut erhaltenes Bett
mit hohem Haupt, Sprungrahmen u.
Keil, sofort billig zu verk. Keller-
straße 31, Part ., Lad en rechts._

Einfaches Holzbett
mit gepolst. L-vrungr . zu verkaufen
Zietenriug 6, Part , r.
Fast neues Vertiko mit Sviegelaufs.
billig abzug. Oranien str. 23, Mb . 2.

zu
Gebrauchte Möbel

verk. Göbenstraße 15, Part , r.
B. Regale f. Bücher od. Eingemachtes

u . 1 tann . Bettstelle bill., das. werden
billig Möbel aufpoliert u. repariert.
Gnersenaustraße 0, Schr einerei.

Ein gut erhaltener Eisschrank
billig ahzug. Funck, Mauergaffe 11.

2 noch neue Nähmaschinen sofort
bill. zu verk. Fri edrichstraße 20, 1 r.
Kinderkattenw., Nähmasch., Klappw.,
Kinderstuül verk. b. Roonstr . 5, 2 l.

Eleganter Kinderkorbwagen
(a. Nickel), aus gutem Hause, billig
abzugeben Dotzheimer Straße 23.

Kinderwagen, gut erhalten,
ä. 10 Mk.. zu verk. vorm. 9—11 Uhr
Riehlstraße 19, 1 St . r echts.
Gut . Opel-Fahrrad , ant . Kleidcrschr.,
Rosenholz-Schreibnich, Km'chb.-Haus-
Uhr, Truhen , alte Zinn - u. Messing¬
kannen, alte Waffen wegen Platz¬
mangel billig zu verk. Offerten u.

. 849 an den Tagbl.-Verlag.
Damen -Rad, neu, einmal gefahren,

170 Mk., jetzt 130 Mk., zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Verlag. Dü

Badeofen mit Wanne
se hr billig abzug. Frank enstr. 26, 1.

Emaill . Badewanne billig abzug.
Kirchgasse 44, im Schok.-Geschäft.

Schöne große Palme
preiswert abzug. Besichtig, morgens.
Philippsbergstraße 45, 1. Et . links.

» Me„ i»g-Gaslüster bill. zu verr.
Klau b, Blei chstraße 15._ ..._

Jute , mehrere gute Strohsäcke,
pol. Bettstelle mit Matr ., Waschtisch
mit Marmo erstatte zu , verkaufen
Markt straße 6, 1 li nks._

Baumstützen, 3—6 Meter,
zu verk. Hirsckar aben 32. 2.

Sch. gr. Blattpflanze (Aspitistra)
bill. zu verk. Hermannstraße 13, 2.

Händler - Verkäufe.

Schlafzimmer
in eleganten Formen mit 1-, 2- und
3tür . Spiegelschränken von 170, 200,
240, 275, 335, 400, 450, 480, 520, 570,
650 Mk. u. höher, Speise- u. Herren¬
zimmer in versch. Preislagen , echte
Pitsch-pine-Küchen von 110, 160, 175,
220, 260, 280, 350 Mk., Bertiko,
Büfetts , Diwan , Tische, Stühle in
allen Preislagen , 50 Stück Betten
von 20 bis 130 Mk., 30 Stück Kleider-
und Spiegelschränke von 30 bis
300 Mk., Matratzen von 12 bis 85 Mk.
und vieles mehr billig, da kein
Laden und meistens vor dem Krieg
eiugekauft. Prima Arbeit. 8 8678

Möbel - Bauer,
Hellmundstraße 45, 1. Stock,

_ Ecke Wellri tzstraße._
Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Rambour , Hermaunstraße 6, 1.
Bessere» eins. u. egale Betten,

Schränke, Waschkommoden, Nachttische
bill. Helenenstraße 31  Laden.
Betten , Deckbetten, Vertiko, Kleide--

u. Küchenschrank, Waschkoni., Tische,
Kanapee, Chaise!. Hellruundstr. 17, P.
Kleider-, Küchenschrünke, Kommode,
Tische, Stühle , Bild ., Spieg ., Etagere,
Zimmerklosett , g. erh. Frankenstr . 25.

Billige gute Matratzen , Seegras
v. 10 Mk. an , Kapok v. 30, Haar von
40 Mk. an, Patentrahmen v. 17 Mk.
an, pr. Qual ., Matratzen , eig. Anfert.
Bettengeschäft, Mauergaffe 8.

290 Klappwagen seh- billig.
Dettengeschäft, Mauergaffe 8.

Badewanne
billig zu verk. lltompel, Bismarck¬
ring 6.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zhl..
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne

Wenig getr. Damen -Negenmantel
z. k. gef. Qff. u. Z. 15V Tagbl .-Verl.

Tafelpianv oder Flügel zu k. gef.
Off , u. O. 857 an den Tagbl .-Verl.

Piano , Sekretär
u. 1 bessere Waschkommode zu kaufen
gesucht. Off, u. G.  151 Tagbl.-Verl.

Größe-er , Teppich.
auch gebraucht, bei pünktl. monatl.
Abzählung zu kaufen gesucht. Preis-
Off. u. S . 858  a n den Tagbl.-Verlag.

Gut erh. 4-Zimmer -Einrichtung,
oder etiizelne Möbel zu kaufen gef.
Off, u. U. 856 an den Tagbl.-Verlag.
Gute Bettfedern , Teppiche, Läufer,

auch Kokos-Teppiche zu kauf, gesucht.
Qff. u. T. 856 an  den Tagbl. -Verlag.

Eis. Kinderbett, Vertiko
u. Diwan zu kaufen gesucht. Off . u.
B. 150 Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr. 19.

Gebr. Ottomane u. Ga -dinen
billig zu kaufen gesucht. Osf. mit
Preis unter E. 151 T agbl.-Verlag.

Ständiger Ankauf von Möbeln
Helenenst raß e 31, Laden.

Möbel und Altertümer
kauft He idenreich, Frankenstraße 9._

Möbel aller Art kauft
A. Ram bour.  Hermaunstraße 6, 1.

Ständig . Ankauf gebr. Möbel
Helenenstraße 31, Laden.

Möbel und Altertümer
kauft Heidenreich, Fr ankenstraße 9.
Möbel aller Art, auch Federbetten

kauft Hellmun dstra ße 17, Par t._
Kinder-Klappstühlchcn, gut erhalten,

zu kauf, gef. Dotzheimer S tr . 105, 21.
Gebr. Nähmaschine zu kaufen gef.

Off, u. E. 856 an den Tagbl.-Verlag.
Nähmasch., auch reparaturbedürftig,
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. D. 15« Tagbl.-Zwgst., Bismarckr.

Gut erh. Roßhaar -Zupfmaschine
zu kaufen gesucht. Off. u. F. 151 an
Tagbl.-Zwei gste lle, Bismarckri ng 19.

Gut erb. Kinderklappwagen
gesu cht Bl eichstra ße 17, 3.

Gebr. eif. Herd u. Kleiderschrank
z. k. g. Sander , Rauenth . Str . 7, Hp.

7/2« Biergläfer,

Kupfer , Messing, Zinn u. Blei
kaust jedes Quantum Ph . Hauser,
Gürtlerei u. galo. Anstalt , Friedrich¬
straße 10. Telephon 1983.

r UnimW 1
Hemmens Stenographie schnell,

Schönschr., Maschinenschr., Buchsuhr.,
10 Sprachen in Wort u. Briefwechsel,
15 Jahre Aus 'aud. Generalbeeidigt.
Dolmetsch, d. Regierung , Neugaffe 5.
Gründl . Klavier -Nntcrr . St . 75 Pf.
Off . u. G. 146 an den Tagbl.-Verl.

Perlgleil- Wunden
Freitag braun wildled. Handschuh

Kirchg. vl. Bcl. Schierst- Str . 36, 1r.

UWWl .E»Wkh!niWH
An MittagStisch, reicht, u. gut,

k. noch einige Herren teiln .. Nahe
Ringk. Adr, im Ta gbl.-Verlag^

Matratzen u. Polstermöbel
werden billigst gut aufgearbertet u.
überzo gen. Bett engcschäft̂ Mauerg^ .

Tüncher - u. Anstreicher - Arbeiten
werden angen . Kaffeehäuschen, Ecke
Rhein - u. Rhei nbahnstraße ._ _ .

Erfahrener Gärtner empfiehlt
sich in allen vork. Gartenarbeiten.
Näh. Mo ri tzstraße 72, Hth. 2 St . lks,

Bettfedcrn - Reinigung
mit allerneueiten Maschinen, elektr.
Betr . Tel . 6122. Barchent, Jederlei ».
bill. Bcttfedern hans Mauergaffe^ lo.

Damenschneidermeistcr fertigt
elegante , garantiert gutsitz. Koitums
jetzt für 30 Mark . Aenderung., Neu-
füttern ufw. billigst. Angebote unter
E. K. 1871 hauptpostl agernd. _ _
Erstkl. Schneiderin fert . Jackcttkl.,

Roben. Mäntel in u. auß . d. Sause.
,3 Mk.). Stahl , Herde rst ra ße 28.
Perfekte Büglerin sucht noch einige
Herrschaftskunden außer d. Hause.
Blückierstraße 26, 3. Etag e._

Perfekte Friseuse
empfiehlt sich den geehrten Damen.
Zuschriften erbeten an Lena Tech,
Michelsberg 7, 1. _

MSnje 1
Privat - Verkäufe.

Ein zurzeit noch rentables
Flaschenbiergesckäft

mit guter Kundschaft unter Beding,
sofort zu verkaufen. Offerten unter
D. 851 an  den Ta gbl.-Verlag.

N. Mit . £npofet9
zu verkaufen. Preis 3000 Mark.
Gneisenaustr aße 9._
WWge Megimneine

zu verkaufen Dotzheimer Stra ße 152.
Mg. ML liu&enftleiD,

Gr . 44, ganz neu, do. braun , seidenes
Kleid billig zu verkaufen. Adreffe
im Tagbl .-Verlag. Du

gut im Sclmß, zu verk. Architekt
S tork, M ainz, Evt alstraße 13._ ,

Wäschemangel,
1 m Walzenbreite , für Handbetrieb,
1 gebr. Seidel -Naumann -Nähmasch.
billigst. Goebel, Bichnhofstraße 20.

Händler - Verkäufe.

Möbel-Verkauf ! Herren ; , m. Sofa
u. 2 Klubsesseln, Mahag .-Bitrine,
Schreibtisch, Tisch, Mah.- u. Nußb.-
Bücherschr., H.- u. D.-Schreibtische,
Nußb.-Vnfctt , 2 prachtvolle Gobelin-
Sessel, Sofa , Ottomane , Zylinder-
Büro , 10 bochfeine Lederstühle, hoch¬
eleg. Standuhr , hochf. 3t. Paravent,
Stühle , Tische, schön. Geldschrank re.
Delasveestraße 1, 9—12 u. 4—8 llhr.

L Äisgelilche I
Brillantring , 1 Stein,

Ohrringe u. Collier zu kauf, gesucht.
Off, u. Z. 856 an  de n Ta gbl.-Be rlag.

ür Pelze , -w
gut erh., kauft zu höchst. Preis nur
Neug affe 19, 2. St . rechts.

Browning
und and Selbstlader kauft

PH. Krämer , Lang gaffe 26.
Gebrauchte NationalKontlottkassen

Totaladdierer -taufe gegen Barzahl.
Billigste Anaebvte mit Nummern der
Kasse an H. Grübler , Frankfurt
am Mai », Br aubach str. 28, 1. *'162

Wer eine gebrauchteKout otlkasse
National Totaladdierer zu verkaufen
bat , sende billigste Offerte nt. Fabrik-
uummer der Kaffe u. G. 826 an den
Tagbl.-Ve rlag . _ *162

Getragene Hosen
kauft. 13 Bleichstraße 13, Laden.

Zahle bis 1v Mark.

Gut erhaltenes

Klavier
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis unter L. 855 an den Tagbl .-
Verlag ._

Iahngebisse,
Pfandscheine . Gold n. Silber
kauft zu hoh en Preisen
nur IM - Frau Rosenfeld,

Wagenunmftr . 15.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden.

mr  Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr ..
Damen , und Kinderkleider, Schuhe.
Wäsche, Pelze, Gold. Silb „ Bri llant ..
Pfandscheine und Zahng ebiffe.

Unro.Zippsn, RirM.U,
Telcvhon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche. Zahn-
aebiNe. Gold. Silber . Möbel. Tevv..
Federn u. alle anSrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.

Immobilien - Kaufgcs uche.

Wer verkauft Bitta
oder schön geleg. Landhans
Garten ? Angebote unter O.
an Daube n. Co., Frankfurt a.
zur Weiterbeförderung.

Tagbl .-Berlag zu erfragen.

U Unlkuichl

Getragene Schuhe
kauft. 13 Bleichstraße 13, Laden.

Zahle bis 10 Mark.

Antike Möbel,
sowie sonstige Altertümer werden zu
Hohen Preisen gekauft. Gef!. Off . u.
H. 858 an den Tagbl .-Verlag.

Komplette Einrichtungen,
sowie einz. Möbelstücke, ein. Zimmer,
Polster - u. Dekorationsstücke werden
gegen sehr gute Bezahlung sofort
übernommen. Offerten u. W. 149
an die Tagbl.-Zweigst., Bismarckring.

(Btbrauütcc MenschiM.
mittlere Größe , zu kaufen gesucht
Göbenstraße 6, 1. _

Gebr . Waff erstem
gesucht. Fr . Funck, Wellritzstraße 20.

Säcke
aller Art . auch zerriffene, kauft zu
höchsten Preisen an. (Postkarte gen.)
Sclzer , Frankfurt a. M., Mainkai 4v.
Cfilta  all . Art, Zinnk. D.Sipprr
ngffss Riehlstr. 11. Tclcph. 4878.* MWV fiomine auch nach ausw ärts.

toimUWdp ett. «ff4
kaust8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Immobilien - Verkäufe.

§Md>INSi.llieQcntiinufcn
am Walde, Küche, 14 Zimmer , elektr.
Lickt, Wafferl., Heizung, Bad u.
großer Garten , auch als Pension ge-
eignet, unter günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen. Offerten unter
A. 496 an den Tagbl .-Berlag.

nsiWen on) «nlMler
auch in den Ferien , durch

günst. Beding.

Verlag.

»tönMHWffl.
8a«8tlS' #.5diteii)-

ttMW
rat

|ömcn
| und
Herren

pfif Nur -TP|

46ü| tinlt«llt 46,
Ecke Moritzstraße.

Besondere Damen-Abteilungen!

?KLcm !!8trsus

Zchneider-Uurse

Erfolg garantiert.
Fra» M . Börner,
Dotzheimer Straße 74, 2.

Es können noch einige Dämon
- am

Koch -, Back - nud
lt  Einmach -Kursus
0 teilnehm. Höhere Haushaltungs-

schule von A. Elbers , Villa1 Paulinenstraße 1. Tel. 4228.

{pkMIIJnipjtljliinQen]
x Hohlsanmnäherei
■ Heust, Loreleyring 4.

1 KssmWe WW - Mass- ge
■ u. Dampfbäder. Erfolg garantiert.

Käthe Wesp, ärztli gepr..
Schulgaffe 7.

MW - » Wiege.
t, ärztl . gepr. Käthe Llachmann, Adolf-
r. straße 1, t , an der Rheinstraße.

j M « ff » ae,Raqc >pftege

- s WL Lnum . 39 , II.
° Eleq. Nagelpflege,

Massage!
Eilly Bomersheim, ärztlich gepr.,

s Doneimet StrsBe 2. 1.
Nähe Restdenz-Tbeater.

Massagen.
1 Emm» Störzbach, ärztl . gepr., Mittek-
» straße 4, 1, Eingang bei d. Langgaye.

Schwev. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mivi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.Aer;il!ltj yeprMe Wsskuse.
Sprechstd. 10—8; Sonntags 10—5.
Malli Tremus , Röderstr. 20, 1. St.

Trudh Steffens , ärztl . geprüft,
Handpfl. u. elektr. Bibrationsmaffage
il. Prof . Dr . Metzner, Oranienstr . 18,
1 r. Spreckist. 10—12, 3—7, a. Sonnt.

Thurc -Brandt-
i Marj Kamellsky.
q ärztl. gepr.. Bahnhofstraße 12, 2.

, MäftälränieTlfiSi 'JS
Nagelvflege, Hühneraugenop . in u.

— außer dem Hause. Kirchgasse 17, 2.

i Wnftge . Ann - n . Fntzll.
vor » Belliii; er, ärztlich geprüft,
Bismarckring 25, 2 St . rechts.

H Svrechstunden von 9—8 Ilbr abends
l  Joliaima Brandl!

Alle Massagen, ärzti . gepr.
Kirchgasse 49, 11.

7. L " Serfdileöencg I

Pt eine atme üitsteufiis
(Kreis Angerburg ), die alles verloren,
ihrer baldigen Niedertunft entgegcn-
sieht, bittet herzlichst um einige Er )t-
lings -, Bett - u. Leibwäsche. Näheres
im Tagbl .-Verlag.

wünscht in den Ferien
kt gegen mäß. Vergütung

Beschäftig. (Aufs., Gesellsch., Reise¬
begleitung ». «.). Angebote unter
P . 857 an den Tagbl.-Berlag.

Wir haben an gut einge¬
richtete mechanische Werk¬
stätten lohnende Arif-
träge (Anfertigung von ge¬
nauen Arbeitsschablonenund
Vorarbeit an Präzisionswcrk-
zeugen) zu vergeben.

(MWs-ßeielMf,
Wiesbaden , Luisenstraße 8.

im
Jagdgelegeuheit

sucht pens. Beamter , waidgcr. Jäger,
event. Auteil . Offerten u. M. 854
an den Tagbl .-Verlag.

Wer hilft
zu n. Wohnungseinricht , gegen mon.
Rückzahlung u. Zinsen ? Offerten u.
M. 858 an den Tagbl.-Berlag.  _

Das Mävcheu,
mit gestreiftem Kleid und weißer
Schürze , das sich vergangenen Frei¬
tag um die Boteiistelle Thelemanu-
straße 1 bewarb, wird ausgeford-:ct,
sich nochmals daselbst zu melden.

LkinÄ gesucht.
Beff. kinderlos. Ehepaar -privat)

sucht ein Kind als eigen anzunehm..
wenn eine einmalige Abfindungs¬
summe gezahlt wird. Reell, gewissen¬
haft u. strengste Verschwiegenheit.
Sofortige Offerten unter A. 498 an
de» Tagbl .-Verlag._ _

Akademiker
sucht die Bekanntschaft eines netten
jungen Mädchens zwecks Heirat.
Anonpm zwecklos. Offerten unter
2t. 503 a» den Tagbl .-Berlag ._

Oberlehrer , in d. 30er I ., katho!.,
7200 M. Geh., defin. angest. (Witw.
ohire Kind.l, mit eig. Emr ., w. sich
wieder glücklich zu verheir. ; desgl.
Bahnvvrsteh., 32 I ., ev., Witw., 1 K. ;
Postselretär , 35 I ., kath., vermögend,
Witwer , 1 Kind, sow. noch zahlreiche
andere mittl . u. höh. Beamt ., Lehrer,
Oberlehr ., Ilerzte , Professoren usw.
wünschen Heirat . Ilnfrag . auch von
Eltern u. Verw. erb. an Frau Luise
Edelmann , vornehme Ehevermittlung
ffür Damen kostenlos), Frankfurt
a. M., Hobenzollcrnstr. 23, 1. *'107

Herr , Millionär,
Israel ., 45 I ., hier zur Kur, wünscht
Heirat mit hübsch, vermög. Dame
von 20—40 Jahren . Offerten unt.
N. 887 hauptpostlagernd.
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Die Verkaufs-Beschränkung
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in Damen-Konfektion

tritt am 1. August in Kraft,
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Aus grossen Vorräten— Besonders preiswert
Jackenkleider 07 QE Eolienne- u. Seiden-Mäntel 00 7K

in gemusterten und einfarbigen Stoffen . Mk. Lm  f bis KJ KJ = in kurzen und langen Formen . Mk. mm ■■■ bis f KJ

Jackenkleider AR 110 I Wetter-Mäntel IQ AQ

Taillenkleider IO AQ \ Herbst - und Winter-Mäntel IR CR
weisse Stickereistoffeund farbig Voile . Mk. I Lm  bis _ fl | in kurzen und langen Formen . . . . Mk . I KJ  bis KJKJ

Weisse Kostümröcke 050 QA  Seidene Kostümröcke IQ AR
in Leinen, Frottö und Crepe . . . . Mk . \ Jt bis fa »" « | in Taffet und Eolienne . Mk. I KJ  bis KJ

Weisse und Uligecin in enormer Auswahl und Vielseitigkeit
farbige ---------- besonders preiswert.

Ki43

Staubsauger -Apparate
und Reparaturen, Fflack, Luisenstr. 48, neb. Residenztheater

Tel. 747. 755

Sommerfrische
miti Lannueblidtu.Im [|Qn|tt|nus

bei Wieshabe»

Wlwger SllllllllmMIWI:: Ulen im lome
40 Zimmer. • Elektr. Licht. • Telephon 3455 . Fahrzeit 20 Min.

Wasckkessel
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
guss -emaillierte von 62 cm

empfiehlt billigst Carl Stoll,
Helimundstr. 33 . 703

742G»öfter Schuhverkauf!
Neugasse 22. - ”&rc,r. ,nW,l 5.75.

Spedition
J. &6. ADRIAN

Balinhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59u . 6aaa
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Logerung von Kisten, K̂offern und Möbeln.
614

Drehstrommotoren.
neu und gebraucht, in belriebsfähigem Zustande, von 3 bis 100 PS. und
darüber, für 220, 380 und 500 Volt Spannung jeder Tourenzahl zu
kaufen gesucht. Ausführliche Angebote an Ueberlandzentrale in
Schöuingeu bei Braunschweig. 794

Wzllgk nlerG«r««l!e.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

An- «. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kaub, Kies «. Gartenkies.

sMinimuft
Mulmm.6.

nur SIdolfstrafte 1,
an der Rheinstraße.

Wicht zu verwechseln mit anderen
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und auf dem 6 liier»

bahnhofe Wiesbaden- West.
_ (Geleiseanschluß.) 680

Grttschäumende, feste
weiße Seife

mit höchster Waschkraft, Pfund 70 Pf.
Philipps berg straße 33,  Part , links.

Prima Schmierseife,
solange Vorrat , Pfd . 60 Pf . abzug.
Schwa lbacher Straße 42, Gth. 2 lks.

Mietverträge
7?

vorrätig im

Blusen

noch sehr billig

und Unterblusen
nur hochelegante Sachen (meist Keisemuster)

Spitzenhaus Goldberg,
Kirehgasse 54, vis-ä -vis Bormass.

'T«zeS-8tt»|ti1!nr»T
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 20. Juli.
Vormittags 11 Ubr.

Konzert des Städtischen Kurorchestert,
in der Kochbrunnen-Anlage.

Nachm . 4' /? u. abends 8l/2 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

i— — WEBrnMWWsl
Totzheimer Straße IS :: Fernruf 81S.

Heute und folgende Tage:
V Ter neue großartige Spielplan.

im

Elektrische Licht- und Wasser-Feerie.
Einzig in der Welt dastehend!

Lola Raven,
Vortragskünstlerin.

Anni Steffen,
Liedersängerin.

Der brillante Humorist.

Grete «ehröder,
Equilibristin.

3 Michels,
Kom. Akrobaten.

Aankmar-Schisser.
Phänom . elastischer Mt.

Ada Nawera.
Drahtseilwunder!

m m l 'Mi.
Die radfahrenden Affen.
Anfang Punkt 8Vz Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasie 72. . Telephon 6137.
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 19. bis 21. Juli.

Der Krieg brachte Frieden.
Erlebnis in der Kriegszeit in 3 Akten
mit Hanni Ziener und Resel Lrla.

Wenn Frauen studieren.
Lustspiel in 2 Akten.

Der Unnerhesserliche.
Komödie.

Kirnuy trainiert.
Humoristisch.

Neueste Kriegsbildrr!
(Meßter erste Woche.)

^Kinephon -a
▼ Theater . ▼

♦ Verlängertt
des überaus starken♦  Besuches halberbis Freitag , den 21. Juli::: Die :::

letzten Tage
non Pompeji

Ein Kultur■Koinan
: in fkj Akten. :

Anfang *:
4 , 5 3 t , 7 '/, un i » »/* Uhr.
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